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Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Ems, 16. Juni. An dem geſtrigen Diner bei 
dem Kaiſer nahmen Graf Loris⸗Melikoff, Fürſt Uruſoff, 
General⸗Lieutenant v. Böhn und Regierungs- Vice⸗ 
Präſident v. Berlepſch Theil. Abends beſuchte der 
Kaiſer die Vorſtellung im Theater. Heute früh machte 
der Kaiſer die gewohnte Brunnenpromenade und nahm 
dann die Vorträge des Hofmarſchalls Grafen Per⸗ 
poncher und des Chefs des Militärkabinets Generals 
v. Albedyll entgegen. Heute wird der Kaiſer mit dem 
Gefolge anläßlich des Geburtstags feſtes des Kron⸗ 
prinzen von Schweden bei dem Könige von Schweden 
diniren. 5 8 

Paris, 16. Juni. Die Kammer begann heute die 
Generaldiscuſſion des Budgets, die ohne bemerkens⸗ 
werthen Zwiſchenfall verlief — Der Sengt hat den 
Gefegentwurf über das Verſammlungsrecht mit den 
von der Kammer beſchloſſenen Modificationen ange⸗ 
nommen. Von dem radicalen Senator Tolain wurde 
ein Antrag auf Reviſion der Verfaſſung eingebracht 
und für dieſen Antrag die Dringlichkeit verlangt. Der 
Dringlichkeitsantrag wurde abgelehnt. 

Nach Nachrichten aus Algier ſind nach dem 
Süden der Provinz Oran Truppenverſtärkungen abge 
gangen, um die Wiederherſtellung der Ruhe zu 4 
ſchleunigen. Am 12. d. M. wurde von Reitern der 
Aufſtändiſchen, unweit Alfa im Süden von Saiida, 
ein Angriff auf mehrere Holz⸗ und Wagenſchuppen 
unternommen. 

Petersburg, 16. Juni. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſind heute Nachmittag mit ihren Kindern 
von Gatſchina nach Peterhof übergeſiedelt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Juni. 

ER In der vorgeſtrigen Abendſitzung des Reichs⸗ 
tags war die namentliche Abſtimmung über das 
Unfallverſicherungsgeſetz von großem Intereſſe. 
Von den Deutſchconſervativen ſtimmten Frhr. 
v. Mirbach, Udo Graf zu Stolberg. Wernigerode, 
v. Wedell⸗Malchow und v. Wödtke gegen das 
Geſetz; von der deutſchen Reichspartei v. Bethmann⸗ 
Hollweg (Wirſitz), Graf Bismarck, Amtsrath Dietze, 
Frhr. v. Ende, v. Kardorff, Frhr. v. Lerchenfeld, 
Richter (Kattowitz) und Stellter, während der Reſt 
der beiden conſervativen Fractionen nebſt den Mi⸗ 
miftern Dr. Lucius und v. Puttkamer für das 

eſetz ſti n. Ihnen ſchloſſen ſich merkwürdiger 
Weiſe auch Staatsminiſter Dr. Falk und 
©. Treitſchke an, aber nicht Dr. Delbrück. 
Angeſichts dieſer Abſtimmung hält man es immer 
noch für nicht ausgeſchloſſen, daß der Bundesrath 
dem Geſetz ſchließlich doch noch zuſtimme, eingedenk 
des Payer'ſchen Satzes „ein Sperling in der Hand 
iſt beſſer, als eine Taube auf dem Dache.“ Der 
Bundesrath würde durch einen ſolchen Entſchluß der 
Möglichkeit vorbeugen, daß ein ſpäterer Reichstag 
ſich weigerte, das Staatsverſicherungsmonopol an⸗ 
zuerkennen. . 

Aus den heutigen Auslaſſungen der Offiziöſen 
iſt noch nicht zu erkennen, wie die Entscheidung über 
das Geſetz ausfallen wird. Doch geben dieſelben 
eine Erläuterung darüber, wie die Erklärung des 
Miniſters, worin die Reichsregierung ſich zum vor⸗ 
läufigen Verzicht auf den Staatszuſchuß bereit 
erklärte, zu verſtehen ſei. Sie ſagen, wenn jetzt die 
Anträge der Conſervativen zur Annahme gelangt 
wären und damit der Staatszuſchuß ausgeſchloſſen 
wäre, ſo würde ſich doch bald genug die „hinlängliche 
Zahl“ von Stimmen aus der In duſtrie erhoben 
haben, welche die Forderung hätten vernehmen laſſen, 
der Induſtrie wenigſtens einen Theil der Prämien⸗ 
aufbringung abzunehmen, weil ſie dieſelbe nicht ganz 
tragen könne, und mit Hilfe dieſer Stimmen aus 
der Induſtrie würde dem alsdann wieder angebo- 
tenen Staatszuſchuß Dauer verliehen worden ſein. 
Das ſei jetzt verhindert, die Regierung werde ſich 
aber in ihrem Beſtreben nicht beirren laſſen. 

Der Bundesrath wird übrigens für die 
nächſte Zeit Arbeit genug haben. Daß das ver- 
ſtümmelte Innungsgeſetz ſeine Zuſtimmung finden 
wird, iſt nach der Sprache der „N. A. Z.“ und der 
„Conſervativen Correſp.“ nicht mehr zweifelhaft. 
Auch die Novelle zum Gerichtskoſtengeſetz ift 
geſichert. Nachdem die Hamburgiſche Bürger⸗ 
ſchaft in voriger Nacht die Uebereinkunft wegen des 
Zollanſchluſſes genehmigt hat, wird der Senat der 
Uebereinkunft auch formell beitreten und wird dann 
die Uebereinkunft dem Bundesrath zur Beſchlußfaſſung 
zugehen. Die deutſchen Wähler haben nun bei den 
Neuwahlen zum Reichstage Gelegenheit, ſich 
darüber auszuſprechen, ob die Beſchränkung des 
Freihafengebiets für das Reich ein Intereſſe hat, 
welches einen Koſtenaufwand von 40 Millionen oder, 
Bremen eingerechnet, einen ſolchen von 60 Mill. Mk. 
rechtfertigt. 

Zu allen dieſen und den ſonſtigen Arbeiten 
kommt noch ein neuer Geſetzentwurf, den — wie 
uns berichtet wird — ſoeben der Reichskanzler mit 

Genehmigung des Kaiſers dem Bundesrathe unter⸗ 
breitet hat und welcher, wenn ſich ſeine Einbringung 
hätte beſchleunigen laſſen, wohl noch für den nun⸗ 
mehr geſchloſſenen Reichstag beſtimmt geweſen wäre. 
Der Entwurf betrifft die Reichskriegshäfen. Die 
Begründung deſſelben geht davon aus, daß im 
Artikel 53 der Reichsverfaſſung der Kieler Hafen 
und Jadehafen als Neichskriegshäfen anerkannt 
ſind, woraus folge, daß dem Reiche und der reſſort⸗ 

mäßig dazu berufenen Verwaltung, alſo der Ver⸗ 
waltung der Kriegsmarine des Reichs, die Dispoſition 
über dieſe Häfen zuſtehe und daß die Marinever⸗ 
waltung berechtigt und verpflichtet ſei, die letztere in 
dem Zuſtande zu erhalten, welcher die nothwendige 
Vorausſetzung der Erfüllung ihres Zwecks bildet. 
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eitang‘ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früß. 


In⸗ und Auslandes angenommen. — 


Der Geſetzentwurf bildet gewiſſermaßen eine Er⸗ 
gänzung des Reichsgeſetzes vom 21. Dezember 1871, 
betreffend die Beſchränkung des Grundeigenthums in 
der Umgebung der Feſtungen, des ſog. Reichs⸗ 
Rayongeſetzes, jedoch bedarf es mit Rückſicht auf die 
Verſchiedenheit der thatſächlichen Verhältniſſe in 
materieller Hinſicht einer geſetzlichen Regelung auf 
ſelbſtſtändiger Grundlage. Durch das Geſetz wird 
den Marine ⸗Stationschefs die Befugniß ertheilt, 
innerhalb der im § 1 genau präciſirten Gebiete der 
Kriegshäfen Anordnungen wegen Erhaltung des 
Fahrwaſſers, ſowie 
über das Ein⸗ und Auslaufen von Schiffen u. ſ. w. 
zu erlaſſen, auch die Errichtung von Anlagen und 
Bauten, wenn ſolche für den Hafen ſchädlich ſind, 
zu unterſagen. 

Die Erinnerung an den Einzug der aus dem 
franzöſiſchen Kriege heimkehrenden Truppen am 
16. Juni 1871 begeiſtert die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
zu einem Hymnus, der mit der folgenden miß⸗ 
klingenden Tirade ſchließt: „Wir dürfen auf den 
Lorbeeren, welche unſer Kaiſer heute vor 10 Jahren 
nach ſeiner Hauptſtadt heimbrachte, nicht ruhen. 
Wohl iſt der äußere Feind bezwungen, noch aber 
nagt am Marke des Volkes der Wurm eines falſchen, 
deſto gleißenderen Lügenprophetenthums. Die innere 
Wiedergeburt Deutſchlands verlangt gebieteriſch, daß 
auch hier jeder fremdartige Tropfen im Blute 
des Volkes beſeitigt werde. Nach der materiellen 
nicht minder, wie nach der ideellen Richtung, muß 
die nationale Zukunft des deutſchen Reiches auch 
auf ausſchließlich nationalen Grundlagen errichtet 
werden!“ Die Anweſenheit eines „fremdartigen 
Tropfen im Blute des Volkes“, wie ſich die 
„N. A. 1 in Anlehnung an die Phraſeologie der 
Henrici, Förſter u. Gen. ausdrückt, thut den Helden⸗ 
thaten der deutſchen Armee auf franzöſiſchem Boden 
auch in den Augen der „Norddeutſchen“ keinen Ein⸗ 
trag; nichtsdeſtoweniger ſollen die Mitkämpfer der 
Schlachten von 1870/71 von dem Mitgenuß der 
erkämpften Früchte ausgeſchloſſen werden. Dieſe 
„Commiſſion“ hätte Hr. Rindter beſſer Hrn. Stöcker 
überlaſſen. 5 

Ueberall, wo Land wirthe ſich verſammeln 
und landwirthſchaftliche Fragen beſprochen werden, 


pflegt auch die Frage erörtert zu werden, wie der 1 
in Wratza mehr als 20 000 Perſonen begeiſtert 


Concurrenz amerikaniſcher landwirthſchaft⸗ 
licher Producte zu begegnen ſei. Ueber dieſe 
Frage haben vor Kurzem ſich im Auslande auch 
zwei in der Staats- und Volkswirthſchaft ſehr 
erfahrene Männer vernehmen laſſen: Léon Say, 
der ehemalige Finanzminiſter des Herrn Thiers, 
und der belgiſche Miniſter Gruaur. Leon Say 
ſagte aus dieſem Anlaß bei einer landwirthſchaft⸗ 
lichen Preisvertheilung in Grignon: 

„Man hat oft für die Landwirthſchaft Schutz 
zölle verlangt; ſie ſelbſt verlangte ſie auch. Die 
Landwirthſchaft ging mit ihrer Freundin, der 
Induſtrie, zum Handelsminiſter; die Induſtrie führte 
das Wort und ſagte: Gieb mir Schußzölle, die ich 
aus der Taſche der Agricultur nehmen werde; 
wenn ich mich genügend verſehen habe, werde ich 
gehen, du magſt dann für fie ibun, was du kannſt 
In dieſer Weiſe haben ſtets die Bündniſſe zwiſchen 
der Induſtrie und der Agricultur geendigt, die dahin 
abzielten, Schutzzölle zu erlangen, und ich bin wirklich 
überraſcht, daß man ſich in dieſer Richtung noch einer 
Illuſton hingeben kann. Ich weiß wohl, daß man 
die Agricultur das Eiſen theurer bezahlen laſſen kann, 
als es ohne Zölle der Fall ſein würde, desgleichen 
die Maſchinen höher, als ihr Preis ſich ſtellen würde, 
wenn die Einfuhr ausländiſcher Maſchinen frei wäre; 

aß man Alles, was die Agricultur braucht, durch 

Schugzölle vertheuern kann, aber ich ſehe nichts, was 
man ihr als Entgelt geben könnte. Was der Staat 
durch einen directen Schutz für die Induſtrie und die 
Agricultur thun kann, das iſt ſehr wenig.“ 

Unſere Kornzöllner glauben das beſſer zu 
wiſſen. Genau mit Leon Say übereinſtimmend 
und deſſen letzten Gedanken weiter ausführend, 
äußerte ſich Gruaux in der belgiſchen Kammer: 

„Man muß unſeren Landwirthen und Induſtriellen 
ſagen und wiederholen, daß in wirthſchaftlichen Ans 
gelegenheiten die 5 und der Einfluß der Regierung 
nur indirect und in beſchränkten Ben ſich geltend 
machen können. Denn fie find das Gebiet der Natur⸗ 
geſetze, die niemals mehr Uebel erzeugen, als wenn 
man ihnen Gewalt anthun will Man muß es den 
Menſchen begreiflich machen, daß es keine ſtaatliche 
Manna giebt, um ihre Unternehmungen * befruchten, 
daß ihr Heil in ihrem Muthe, ihrem Betriebsfleiße, 
ihrer Thatkraft, in ihrem Unternehmungsgeiſte, in der 
Ordnung und Sparſamkeit beruht. In ſich ſelbſt 
müſſen ſie die Kraft ſuchen und finden, um die 
Prüfungen ſchwerer Tage zu beſtehen und um 
W und Wohlſtand zu erringen, wenn die Zeiten 
ſich beſſern.“ 

Die Wiener „N. Fr. Pr.“ äußert ſich, dieſe 
Aeußerungen beſprechend, folgendermaßen: „Wenn 
man die wirthſchaftliche Bildung der Völker nach 
den Ausſprüchen ihrer Staatsmänner und Miniſter 
beurtheilen darf, was nicht immer richtig wäre, ſo 
— 85 wir hinter Frankreich und Belgien weit zurück. 
Wie man bei uns und auch in Deukſchland 
denkt, brauchen wir nicht zu ſagen; man glaubt noch 
immer an die Allmacht des Staates, und auch die 
Illuſion, von der Say ſpricht, ir noch in der legten 
deutſchen Zollgeſetzgebung praktiſchen Ausdruck 5 
funden. ie man über dieſe Fragen zu denken 
hat, das zeigen die angeführten Worte tieferfahrener 
Volkswirthe, die denen eine Lehre ſein mögen, 
welche nach Schutzzöllen für die Agricultur und die 
Induſtrie rufen.“ 

Frankreich iſt von den meiſten Staaten ein 
Aufſchub von acht Monaten, vom Tage der Ver⸗ 
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polizeiliche Verordnungen 


öffentlichung des neuen Zolltarifes angefangen, 
für den Abſchluß neuer Handelsverträge 
zugeſtanden worden. Dieſer Termin wird am 
8. November fällig. Es war jedoch vorauszuſehen, 
daß ſich dieſe Friſt als zu kurz erweiſen wird, um 
innerhalb derſelben zwiſchen Italien und Frank⸗ 
reich zu einem beide Theile zufriedenſtellenden Han⸗ 
delsvertrage kommen zu können. Abgeſehen davon 
daß die Tunis, Frage in beiden Lagern eine Er⸗ 
bitterung hervorgerufen hatte, welche für derlei 
langwierige Verhandlungen nichts weniger als eine 
günſtige Grundlage bilden konnte, mochte Frankreich 
mit Italien keine Verhandlungen anbahnen, bevor 
ſich ſeine Lage gegenüber England geklärt hat und 
mit dieſem definitive Abmachungen getroffen 
worden ſind. Aus all dieſen Gründen kamen die 
römiſche und die Pariſer Regierung überein, den 

tatus quo auf ein ganzes Jahr zu verlängern. 
Dieſes neue Uebereinkommen bedarf natürlich der 
Beſtätigung der Legislative, und es iſt ſehr fraglich, 
ob das römiſche Cabinet ſtark genug ſein wird, 
die Kammern für die Vorlage günſtig zu ſtimmen. 
Die Verhandlungen zwiſchen Frankreich und Italien 
ſpinnen ſich bereits ſeit fünf Jahren ununterbrochen 
fort, ohne daß ein Ende abzuſehen wäre. Während 
Italien mit Oeſterreich glücklich in's Reine kam, 
ſind alle ſeine Bemühungen Frankreich gegenüber 
ſo gut wie geſcheitert, da der von Luzzatti und 
Ozenne ausgearbeitete Vertragsentwurf in Frank⸗ 
reich unbeſieglichen Schwierigkeiten begegnete. Ein 
neuer Aufſchub muß daher in dieſem Augenblicke 
dem in Italien herrſchenden Mißtrauen gegen Frank⸗ 
reich nur noch neue Nahrung geben. Zudem hegt 
man in Rom die Ueberzeugung, daß ſich Frankreich 
und England nicht verſtändigen werden. Die 
Debatte, die darüber erfolgen wird, dürfte ſchon 
darum von Intereſſe fein, weil fie der italieniſchen 
Kammer Gelegenheit bieten wird, ihre Intentionen 
gegenüber Frankreich offen zu bekunden. 

Fürſt Alexander von Bulgarien reiſt im 
Lande umher und empfängt die üblichen „enthu⸗ 
ſiaſtiſchen Kundgebungen“ des Volkes, die der offi⸗ 
ziöje Telegraph dann gleichfalls in üblicher Form 
in die Welt hinausträgt. Auf eine Null mehr oder 
menge kommt es dabei nicht an, daher kann denn 

elegramm aus Sofia melden, daß den Für 


empfangen haben. Inzwiſchen wird die Staats⸗ 
ſtreichpolitik energiſch 2 ar Beamte aller 
Grade, welche ſich an der Agitation betheiligen, 
werden verhaftet und wahrſcheinlich ſo lange in 
Unterſuchung bleiben, bis die Wahlen vorüber ſind. 
Die Preſſe verfällt nach dem türkiſchen Preßgeſetz 
den ſchärfſten adminiſtrativen Maßregeln und Strafen, 
und demnächſt dürfte die gänzliche Unterdrückung 
ungeberdiger Journale ausgeſprochen werden. Auf 
dieſem Wege kann vielleicht der Staatsſtreich ge⸗ 


lingen — aber wie und wie lange wird Fürſt 
Alexander nach demſelben regieren? 
Reichstag. 


Abendſitzung vom 15. Juni. 

Die dritte Berathung des Geſetzes, betreffend die 
Unfallverſtcherung der Arbeiter wird fortgeſetzt. 

§ 56 beſtimmt, daß Unternehmer zn Verbänden zu⸗ 
ſammentreten können, um die Weiter auf Gegen⸗ 
ſeitigkeit zu bewerkſtelligen; die näheren Beſtimmungen 
über die Verwaltung dieſer Genoſſenſchaften ſoll der 
Bundesratb treffen. Von der Fortſchrittspartet (Aus⸗ 
feld u. Gen.) liegt ein Antrag vor, der es den 
kanten frei ſtellen will, unter eigener 17 tung ſich bei 
Privatanſtalten zu verſichern; über den Geſchäftsbetrieb 
der letzteren fol der Bundesrath Normativbeftimmungen 
erlaſſen. Bubl beantragt die Normativbeſtimmungen 
für die Genoſſenſchaften durch Reichsgeſetz feſtzuſtellen. 

Beide Anträge werden nach kurzer Debatte abge 
lehnt und § 56 nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung 


angenommen. 
Zu dem Schlußparagraphen erklärt Abg. v. Minni⸗ 
gerode Namens der Conſervativen, daß dieſelben trotz 
mancher ſchweren Bedenken für das Geſetz ſtimmen 
würden, da daſſelbe immerhin dem fetzigen geſetzlichen 
Zuſtande gegenüber dem Arbeiter erhebliche Borthetle liefere. 
Abg. Achter (Hagen) bemerkt hiergegen, daß ſeine 
Partei gegen das Geſetz ſtimmen werde. weil er das⸗ 
ſelbe für eine alas Verſchlechterung des beſtehenden 
Haft er nt daß die vorangegangenen 
Debatten und Beſchlüſſe zur Genüge die Unwabrhaftig⸗ 
keit und Unwahrheit der letzten ebauptung klar 0 
baben. (Der Präſident 9 aubt dieſen Ausdruck als 
eine e ee parlamentariſch zuläſſigen Grenzen 
weiſen zu müſſen 
ach namentlicher Abſtimmung wird hierauf das 
ganze Geſez mit 145 gegen 108 Stimmen an ge⸗ 
nommen. Für das Geſet ſtimmen: das Centrum, ein 
großer Theil der Conſervativen und der deutſchen Reichs⸗ 
partei; 15 en daſſelbe Fortſchritt, Seceſſioniſten, die 
a 


„Nein“ ſtimmten u. A. die 
Abog, Graf Bismarck, v. Mirbach und Falk, mit „Ja“ 
Dr. Lucius, v Puttkamer (Löwenberg) und v. Treitſchke. 

Die Commiſſton hat folgende Reſolution vors 
eſchlagen: „Der Reichstag erachtet eine Reviſton des 
Geſetzes, betreffend die Abänderung des Titels VIII. der 

vom 8. April 1876 und des Ge ns 
vom 7. April 1876 über die eingeſchriebenen Hilf 
fallen, insbeſondere in der Richtung für nothwendig, 
daß den 1 Unfall Verletzten während der Carenz⸗ 
zeit (8 7 des Entwurfs) eine entſprechende Unterftügung 
* — wird; ferner, daß das alſo abgeänderte Hilfs⸗ 
0 Bee u dem Unfallverficherungsgefege gleichzeitig 
n Kraft trete. 

Außerdem liegen betreffs der Entſchädigung der 
Privatgeſellſchaften zwei Reſoluttonen vor; 
nämlich 1) von der Fortſchrittspartel (Ausfeld u. Gen.). 
den Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstage in nächſter 
Seſſion ein Oele vorzulegen, durch welches den be⸗ 
ſtehenden Verſicherungsanſtalten, denen die Fortführung 
ibres Geſchäftsbetriebes durch das gegenwärtige Geſetz 
entzogen oder geſchmälert wird, und den Bedienſteten 
ſolcher Anſtalten, welche in Folge des vorliegenden 
Geſetzes eine weſentliche Schmälerung ihres Einkommens 
erleiden, eine angemeſſene Entſchädiguug aus Reichs 
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mitteln gewährt wird; 2) von Windthorſt: den Reichs⸗ 
Kanzler zu erſuchey, dem Reichstage gleichzeitig mit den 
auf die Durchführung des vorſtehenden Geſetzes ab⸗ 
zielenden Geſetzesvorlagen Vorſchläge darüber zu machen, 
in welcher Weiſe die durch den geſetzlichen Ausſchluß der 
privaten Unfallverſicherungs⸗Geſellſchaften beeinträchtigten 
Gewerbetreibenden zu entſchädigen feten. 

Zu Gunſten der letzterwähnten Reſolution zieht die 
Fortſchrittsvartei die ihrige zurück. Nach kurzer Debatte 
wird die Reſo ution der Commiffion und die des Adg. 
Windthorſt angenommen. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft, der Prä⸗ 
ſident theilt mit, daß der Reichstag am Ende ſeiner 
Arbeiten angelangt iſt und giebt die übliche ſtatiſtiſche 
Ueberſicht über die Thätigkeit deſſelben. 

Auf den Antrag Windthorſt's ſpricht der Reichs⸗ 
tag durch Erbeben von den Sitzen dem Präſidenten 
ſeinen Dank aus. 

Staatsſecretär v. Bötticher verlieft die kaiſerliche 
Botſchaft d. d. Ems, 13. Juni, welche ihn mit dem 
Schluß des Reichstages deauftragt, und ſchließt darauf die 
4. Seſſion der 4 Legislatmperiode des Reichstages 

Das Haus trennt ſich nach einem dreimaligen Hoch 
auf den Kaiſer, das Präſtdent v. Goßler ausbringt. 


—— — 


Deutſchland. 

Berlin, 16. Juni. Der Ueberſicht über die 
geſchäftliche Thätigleit des Reichstages in feiner 
letzten Seſſion entnehmen wir Folgendes. Es haben 
in derſelben ſtattgefunden 61 Plenarſitzungen, 37 Sitzun⸗ 
Re der einzelnen Abtheilungen und 173 Commiſſions⸗ 

gungen. Dem Reichstage wurden vorgelegt 25 Geſetz⸗ 
Entwürfe, 8 Verträge, 5 allgemeine Rechnungen. 
Ueberſichten ꝛc., ein Antrag des Reichskanzlers wegen 
ſtrafgerichtlicher Verfolgung gegen eine Zeitung wegen 
Beleidigung des Reichs tagez, 14 Denkſchriften, Berichte 
und ſonſtige Ueberſichten. Von den Geſetz-Entwürfrn 
ſind 20, von den Verträgen 7 genehmigt. Die allge⸗ 
meinen Rechnungen ſind durch u. der Decharge 
erledigt worden, 3 Geſetzentwürfe wurden abgelehnt, 
2 bleiben unerledigt. Von Mitgliedern des Reichs⸗ 
tages wurden eingebracht 4 Geſetzentwürfe, 1 Inter⸗ 
pellation und 16 Anträge. Die Zahl der eingegangenen 
Petitionen beträgt 3940, darunter 1686 bezüglich des 
Civilehegeſetzet, 259 über »bänderung der Gewerbe⸗ 
ordnung, 409 betr. die Brauſteuer und ebenjoviel betr. 
die Unfal. Verſicherun der Arbeiter, 180 3 über 
die Herabſetzung der Gerichtskoſten. Davon ſind 20 
dem Reichskanzler überwieſen, 2 durch Uebergan 
1 890 durch die Reichstagsbeſchlüſſe für 
erledigt erklärt, 279 für die Plenarberathung unge⸗ 
eignet erachtet, 2390 Petitionen, welche in den Com⸗ 
miſſionen bereits erledigt find, kamen nicht mehr zur 
Beralhung und 359 Pet 2 wegen ver⸗ 
ſpäteten Eingangs ang in den Commiſſionen 

mehr berathen werden können. Die letzteren haben 
25 ſchriftliche und 32 mündliche Berichte erſtattet. 
Sämmtliche vorgelegenen Wahlprüfungen ſind er⸗ 
ledigt, 21 Mandate für giltig, 1 für ungiltig erklärt 
worden. Am Schluſſe der Seſſion waren 6 Mandate 
erledigt. — Fürſt Bismarck befindet ſich in fort⸗ 
ſchreitender Beſſerung und wird, ſobald er reiſefähig 
iſt, die Reiſe nach Kiſſingen antreten. 

L. Berlin, 16 Juni Die letzte Seſſion des 
egenwärtigen Reichstags iſt vorgeſtern Abend 
n noch formloferer Weiſe als ſonſt üblich geſchloſſen 

worden. In Pertretung des Reichskanzlers war nicht 
= Generalſtelloertreter deſſelben, der Vicepräſident 
ee ede de ee n Salbe 
des Innern, Herr v. — — 8 
kaiſerlichen Bolſchaft, welche das 3 3 5 a 
trägt, beauftragt worden. Die Schließun ar — — 
iſt unmittelbar der Beendigung der dritten — — 
des Unfallverſicherungsgeſetzes gefol ve 
A gefolgt, welches n 
den Beſchlüſſen der zweiten Lefung in namentlicher 
Abſtimmung mit 145 gegen 108 Stimmen angenommen 
wurde. Die Minorität beſtand aus den Mitgliedern 
der liberalen Fractionen, den Socialdemokraten 
und einer Anzahl von Mitgliedern der confer- 
vativen Fractionen, welche unter dem Vortritt 
des Grafen Wilhelm v. Bismarck die Erkläru 
des Staatsminiſters v. Bötticher ratificirten, da 
die Reichsregierung bezw. der Reichskanzler „keine 
Belaſtung des nicht leistungsfähigen Arbeiters“ 
zugeben wolle. Das Schickſal des Geſetzes kann 
unter dieſen Umſtänden kaum n ſein, wenn 
auch die Auslaſſungen es Staatsminiſters 
v. Bötticher das Votum des Bundesraths über das 
Geſetz vollſtändig offen halten. . iſt 
freilich ein zuſtimmendes Votum des letzteren noch 
immer nicht Der Beſchluß des Bundesraths wird 
den Maßſtab zur Beurtheilung der Verſicherung des 
Staatsminiſters v. Bötticher abgeben, daß es ſich nur 
um eine wirthſchaftliche Geſeßgebung handle. Die 
Ablehnung der Beſchlüſſe des Reichstags mit der 
Motivirung, daß die verbündeten Regierungen die in 
denſelben enthaltene „Belaſtung der nicht leiſtungs⸗ 
fähigen Arbeiter“ nicht zugeben könnten, würde nur 
dann verſtändlich fein, wenn der Bunbesrath Wahl⸗ 
politik zu treiben entſchloſſen wäre. N 
cs Berlin, 16. Juni. Die „Nat.rZtg." giebt 
heute Abend einem weit verbreiteten Zunfde 3 us druck, 
indem ſie die Reichsregierung erſucht, Mittheilung 
über ihre Abſichten bezüglich der Neuwahlen zu 
machen. Gegen die Annahme, daß die Neuwahlen 
ſchon Ende Juli ftattfinden ſollen, ſpricht vor Allem 
der Umſtand, daß die Legislaturperiode erſt am 
9. September abläuft. Zur früheren Vornahme der 
Wahlen würde es alſo einer Auflöſung des Reichstags 
bedürfen und dann müßte nach Art. 25 der Ver⸗ 
faſſung der Reichstag binnen 90 Tagen berufen 
werden. Das iſt aber ſchwerlich die Abſicht des 
Reichskanzlers, der auf der letzten parlamemceſcen 
Soirée die Berufung des Reichstags im a 
n — wi a g de en 
wohl er um September zu Hehe 
au eng pes Schluſſes des W e 
kann die „Kreuzztg.“ nicht umhin, ſogar im Namen 
der Liberalen die Geſchäftsführung 8 x 
fibentenfdes Reichstages, Herrn o. Goßler, loben 
anzuerkennen. Wie die Gonfervativen den ſen dletben. 
ihrer Wahl beurtheilen, mag ihnen überlaſſen bleiben. 
Auf der liberalen Seite wird anerkannt, daß Herr 
v. Goßler ſich bemüht hat, unparteiiſch u ſein. 
Bezüglich der Leitung der Geſchäfte des Hauſes wird 
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aber das Prädicat „trefflich“ beanſtandet werden 
müſſen. Wenigſtens haben ſich die Lobes erhebungen, 


welche die Conſervativen dem Formtalent des 
Präſidenten bei ſeiner Wahl zu Theil werden 
ließen, als wenig gerechtfertigt erwieſen. — 


Die auswärtigen Mitglieder des Bundes raths werden 
vorausſichtlich noch etwa 14 Tage hier bleiben. Die 
Vertagung dürfte aber erſt ſpäter erfolgen. Von den 
dem Reichstage vorgelegten Geſetzentwürfen ſind zwei 
— da8 Geſetz gegen die Trunkenheit und die zweite 
Vorlage wegen Abänderung der Gewerbeordnung 
— im Plenum gar nicht zur Berathung gekommen; 
drei Geſetzentwürfe, Abänderung der Verfaſſung, 
Brauſteuer und Wehrſteuer, ſind ganz abgelehnt 
worden, und werden alſo nach der bekannten Theorie 
des Reichskanzlers den nächſten Reichstag von Neuem 
beſchäftigen. Was den deutſchen Volkswirthſchafts⸗ 
rath betrifft, ſo verlautet jetzt, und zwar anſcheinend 
aus guter Quelle, daß der Reichskanzler DORT 
wenigſtens auf die Errichtung deſſelben verzichten un 

ch mit dem preußiſchen Volkswirthſchaftsrath be⸗ 
gnügen werde. 

* Zu der Enthebung des Profeſſors Dr. Räbiger 
— feit Jahren eine Zierde der Breslauer theolo⸗ 
giſchen Facultät und ebenſo als Gelehrter wie als 
Lehrer hochgeehrt, aber Mitglied des Proteſtanten⸗ 
vereins — von feiner Stellung als Mitglied der 
wiſſenſchaftlichen Prüfun 8⸗Commiſſion ſagt die „Bres- 
lauer „Morgenztg.“: „Dieſe cultusminiſterielle Ver⸗ 
Baus entſpri t der geſammten gegenwärtigen inneren 
Politik, welche jede freiſinnige Richtung in Staat, 
Kirche und Schule niederhält und namentlich beſtrebt 
iſt, für das Beamtenthum, die Kirche und die Schule 
eine Generation heranzubilden, welche als den oberſten 
Grundſatz „Gehorſam iſt die erſte Bürgerpflicht“ all⸗ 
gemein geltend zu machen reſp. einzuprägen haben 
würde. Unter dem Freiherrn v. Altenſtein war es 
Praxis, in den evange iſch⸗theologiſchen Facultäten, 
welche ſtreng wiſſenſchaftliche, nicht A richtungs⸗ 
Anſtalten fein ſollten, die verſchiedenſten theologiſchen 
Richtungen, vom orthodoreſten Pietismus bis zum 
heterodoxeſten Rationalismus, vertreten fein zu laſſen 
— Scheibel, Gaß, David Schulz, v. Cölln u. ſ. w. in 
den dreißiger Jahren zu gleicher Zeit in der Breslauer 
Facultät, in der Berliner v. Hengſtenberg, Schleier⸗ 
macher, Marheinecke u. ſ. w. — aber ſeit Altenſtein 
iR dieſe, dem Charakter einer Univerſität ent⸗ 
ſprechende Praxis allmählich aufgegeben worden und 
ſelbſt unter Falk nicht wieder ganz zur Anerkennung 
gelangt. Diejenigen Abweichungen, welche ſich Herr 
Dr. Falk in dieſer Hinſicht von feinen Vorgängern 
v. Mühler und v. Raumer geſtattet hat, werden 
jetzt von Herrn v. Puttkamer corrigirt, und was Herr 
v. Puttkamer unerledigt läßt, wird Herr v. Goßler 
gewiß mit conſequenter Energie nachholen.“ 

Im „Export“, dem Organe des hieſigen Central⸗ 
Vereins für Handels⸗Geographie, finden wir die Klage, 
„daß die deutſchen Fabrikanten von Stearin⸗ 
kerzen aue ländiſchen gegenüber dadurch ganz bedeu- 
tend im Nachtheile find, daß von allen Rohfetten, aus 
denen Stearin genommen wird, bedeutende Import⸗ 
1 erhoben werden, welche die betreffenden Fabrikate 
dermaßen vertheuern, daß die deutſchen Fabriken trotz 
ihrer techniſchen Leiſtungsfähigkeit nicht mehr mit 
Holland, Belgien und Frankreich concurriren können 
und deshalb den Export ganz aufgeben müfjen, da 
Rückzölle nicht gezahlt werden.“ Daß die Beſteuerung 
der Rohſtoffe die deutſchen Fabrikanten aufs Aergſte 
chädigen würde, iſt vor zwei Jahren bei Berathung 
es Holltarifs zur Genüge vorausgeſagt worden. 


offizielle Bekanntmachung der Reichs Co ton, 
nach welcher das gegen den „Börf.- CM.“ auf 


Grund des Socialiſten⸗Geſetzes erlaſſene Verbot der 
Nummer vom 21. April, wegen Adab eines 

is aus dem „Intranſigeant“, aufgehoben iſt. 
Swinemünde, 15. Juni. Die Glattded-Gorvette 
„Luiſe“ (Commandant Corvetten-Capitän Stempel) 
iſt heute, von Kiel kommend, hier eingelaufen. Die 
„Luiſe“ macht Uebungsfahrten mit Schiffsjungen. 

Karlsruhe, 15. Juni. 
meldet, ſind die zwiſchen den badiſchen und ſchwediſchen 
Bevollmächtigten gepflogenen Verhandlungen wegen 
Errichtung des Ehevertrages zwiſchen der Prinzeſſin 
Victoria und dem Kronprinzen von Schweden 
geſtern zum Abſchluß gelangt und iſt der Vertrag 
e der allerhöchſten Ratification unterzeichnet 
worden. 

München, 14. Juni. Archivar Jörg, der bis⸗ 
herige Patriotenführer, will auch ein Mandat für den 
Reichstag nicht annehmen, wie er in einem Schreiben 
— Immenſtadt (in ſeinem Wahlkreis) erklärt. So⸗ 
nach gedenkt derſelbe, die parlamentariſche Laufbahn 
ganz aufzugeben. Die Erfahrungen, die er im letzten 
bairiſchen Landtag gemacht, laſſen allerdings dieſen 
Entſchluß um ſo mehr begreiflich erſcheinen, als es mit 
der Patriotenpartei immer mehr abwärts geht. 


Schweiz. 
Bern, 16. Juni. Der Nationalrath hat heute 
den Handelsvertrag mit Deutſchland und die 
Uebereinkunft zum Schutz der Rechte des literari⸗ 


chen und künſtleriſchen Eigenthums ohne 
; (W. T.) 


Debatte einſtimmig ratifieirt. 
Schweden. 

Stockholm, 13. Juni. Der mit ſo großem Pomp 
in Scene geſetzte Strike wird bereits morgen als 
beendet betrachtet werden können, nachdem ein Theil 
der Arbeitgeber den Forderungen der Strikenden nach⸗ 
gekommen iſt. Seitens, des Oberſtatthalteramtes wurde 
am Sonnabend durch Anſchlag an den Straßenecken 
eine Bekanntmachung erlaſſen, in welcher die ſtrikenden 
Arbeiter unter Hinweis auf das Strafgeſetz darauf 
aufmerkſam gemacht wurden, daß ſie andere Arbeiter, 
welche mit ihrem Lohn zufrieden, nicht durch Drohung 
oder Ueberredung zum Anſchluß an den Strike ver⸗ 
anlaſſen dürfen. Im Allgemeinen verdient die ruhige 
Haltung der Strikenden volle Anerkennung, wenn 
auch einige Unregelmäßigkeiten vorgekommen, ſo verlief 
die ganze Arbeits einſtellung doch ordentlich und ruhig; 
beſonders ließen es ſich die Führer angelegen fein, 
vor dem Beſuch von ankwirthſchaften zu warnen. 
en findet nochmals eine Arbeiterverſammlung 

att, doch dürfte morgen ſchon an allen Stellen die 
Arbeit wieder aufgenommen werden. 

Holland. 

Haag, 15. Juni. Bei den heute ſtattgehabten 
Neuwahlen zur zweiten Kammer wurden von den 29 
ausſcheidenden liberalen Deputirten 21 wiedergewählt; 
einer der ausſcheidenden Liberalen iſt mit einem 
anderen Candidaten zur Stichwahl gelangt; aus 
5 Wahlbezirken ift das Wahlreſultat noch un befannt. 
Von den ausſcheidenden 2 conſervativen Deputirten 
iſt einer wiedergewählt, der zweite hat ſich einer Stich⸗ 
wahl zu unterwerfen. Die ausſcheidenden 8 katholiſchen 
Deputirten wurden ſämmtlich wiedergewählt. ie 
orthodoxen Proteſtanten haben zwei Sitze gewonnen. 

— 16. Juni. Nach dem nunmehr vorliegenden 
definitiven Reſultate der Neuwahlen zur 
weiten Kammer haben die Liberalen 3 Sitze ver⸗ 
oren. Somit haben dieſelben gegenwärtig 49, die 
antiliberalen Parteien zuſammen 37 Sitze inne. 


Belgien. 

Brüſſel, 14. Juni. Zu Ende des vorigen Jahr⸗ 
1 hatte die franzöſiſche Republik ſämmtliche 
katholiſche Pfarrgüter eingezogen und nur die⸗ 
jenigen verſchont, deren geiſtliche Inhaber damals den 


Der heutige „Reichs⸗Anz.“ enthält bereits die 


Wie die „Karlsr. Stg.“ 


Eid auf die Verfaſſung leiſteten. Vor 50 Jahren 
übernahm der belgiſche Staat die verfaſſungsgemäße 
Verpflichtung, ſämmtlichen Geiſtlichen das Gehalt 
auszuzahlen. Denjenigen Pfarrern, welche noch 
Inhaber von Pfarrgütern waren, wurden die Ein⸗ 
künfte, die ſie aus denſelben bezogen, vom Gehalt ab⸗ 
gerechnet. Vor fünf Jahren gab es ſolcher Pfarrſtellen 
noch 77, die zuſammen 130 Hectar Land beſaßen und 
davon etwa 8000 Frcs. Einkünfte bezogen. Heute hat 
nun die Deputirtenkammer mit 44 gegen 36 Stimmen 
einen Geſetzentwurf genehmigt, wonach der Staat die 
Verwaltung dieſer Pfarrgüter an ſich nehmen ſoll, da 
er ja doch für die Beſoldung der Geiſtlichen aufzu⸗ 
kommen hat. Woeſte war im Namen der Rechten 
dagegen mit dem Einwand aufgetreten, daß hier eine 
Beligtitelfrage vorliege, welche nur von den Gerichten 
entſchieden werden könne. Derſelbe griff auch die 
Naturaliſationsvorlage, mit deren Berathung heute 
begonnen wurde, auf das Heftigſte an, weil ſie lediglich 
bezwecke, die vielen Ausländer, namentlich „Pruſſiens“, 
die in Belgien wohnhaft ſeien, wahlberechtigt zu machen 
und zur Verſtärkung der liberalen Partei zu den 
nächſten Wahlen heranzuziehen. 
England. 

London, 15. Juni. Wie „Daily News“ erfährt, 
liegt es nicht in der Abſicht Gladſtones, die Dring⸗ 


lichkeit für eine ſchleunigere Erledigung der iriſch en 


Landbill im Unterhauſe zu beantragen. — Der in 
dem Prozeſſe gegen Johann Moſt reſervirte 
geſetzliche Punkt gelangt nächſten Dienſtag vor dem 
Gerichtshofe für Crown Caſes Reſerved zur Verhand⸗ 
lung. Als Rechtsbeiſtand Moſt's wird der königliche 
Rath und Abgeordnete Graft fungiren. 

— 16. Juni. Wie die „Times“ erfährt, wird 
ſich Robert Bourke im Juli nach Konftantinopel 
begeben, um die engliſchen Inhaber türkiſcher 
Schuldtitel bei den Unterhandlungen zur Reorga⸗ 
niſation der türkiſchen Finanzen zu vertreten und eine 
Abmachung auf Verzinſung der türkiſchen Schuld⸗ 
titres zu 4 Proc. herbeizuführen. (W. T.) 

> Frankreich. 

Paris, 14. Juni. Ueber die Verwerfung des 
Antrages von Bardoux betreffs der ſofortigen 
Auflöſung der Kammer äußert der „National“: 


„Gambetta ſchlug den parlamentariſchen Regeln in's 


Geſicht, als er nach der Entlaſſung Mac Mahons 
nicht als Führer der republikaniſchen Partei das 
Kabinet übernahm; das rächt E heute. Gambetta iſt 
nicht mehr Parteiführer; er iſt wie ein mächtiger 
Staatsmann, der aus ſeiner Bahn herausgedrängt 
wurde, die er vielleicht ſo bald nicht wiederfinden 
wird.“ Dieſe Bemerkung iſt der rothe Faden, der 
durch alle die Blätter ſich hinzieht, die dem Kammer⸗ 
präſidenten nicht mit Leib und Seele ergeben ſind. 
Der „Voltaire“ zeiht Frankreich der Undankbarkeit, 
weil es einem Manne, der alles gethan, um es wieder 
zu heben, im Augenblicke, wo er ſein Ziel erreicht, 
zugerufen: „Nieder mit dem Dictator!“ Faſt alle 
Provinzialblätter verhöhnen die „République Frangaiſe“, 
die behauptet hatte, die Provinz ſei in höchſter 
Erregung, weil der Senat die Liſtenabſtimmung ver⸗ 
worfen habe. Sie erwidern, daß die Provinz volls 
ſtändig gleichgiltig dabei geblieben ſei, aber es ſehr 
übel vermerkt habe, daß die verfrühte Auflöſung der 
Kammer verlangt werde. So reden keineswegs die 
reactionären Blätter, ſondern die republikaniſchen und 
ſogar ſolche, welche bis jetzt die ergebenen Diener 
Gambettas waren. 5 


Italien. 

Rom, 16. Juni. Biſchof Stroßmayr und 
Kanonicus Raki von Agram find geſtern hier ein« 
getroffen, um die Hierherkunft der Ende Juni er⸗ 
warteten großen flaviſchen Wallfahrt vorzubereiten. 


vauntien EZ 

Madrid, 16. Juni. Der Minifter des Au 
wärtigen hatte wegen der Ausrüſtung von 
Gibraltar mit dem engliſchen Vertreter eine längere 
Unterredung. (W. T. 

Rußland. 

* Aus Petersburg wird engliſchen Blättern 
gemeldet, daß Hartmann, der Urheber des Moskauer 
Eiſenbahn⸗Attentats gegen Alexander II., in Deutſch⸗ 
land verhaftet, den ruſſiſchen Behörden ausge⸗ 
liefert und nach Petersburg gebracht worden ſei. (In 
Deutſchland hat man davon bisher nichts gehört.) 

* Ein Drittheil der Stadt Witebsk, am rechten 
Ufer der Düna gelegen, iſt, wie den „Now.“ ge 
ſchrieben wird, am 8. Juni durch eine furchtbare 
Feuersbrunſt verheert worden. Ungefähr 180 ver⸗ 
—.— Baulichkeiten in 85 an drei Straßen be⸗ 
egenen Höfen find niedergebrannt. Die Telegraphen. 
ftation iſt beſchädigt worden. Die feit dem März 
berrſchende Dürre hat viel zur Verbreitung des 
Feuers beigetragen. — An demſelben Tage hat auch 
eine Feuersbrunſt, wie dem „Golos“ gemeldet 
wird, die Hälſte (den beſten Theil) der Stadt 
Waldai zerſtört. Die Kathedrale, das Poſtcomtoir, 
die Telegraphenſtation, das Haus der Friedensrichter⸗ 


Verſammlung ꝛc. find niedergebrannt. Viele Ge 
bäude find nicht verſichert; der Verluſt iſt ganz außer⸗ 
ordentlich. 
Griechenland. 
Athen, 15. Juni. 


Roma iſt zum Miniſter des 

Cultus und des öffentlichen Untertichts, Kikaki zum 

Miniſter der Juſtiz und Athanaſſiadi zum Finanz. 

miniſter ernannt. Das neue Miniſterium iſt ſomit 

jetzt definitiv gebildet. (W. T.) 
Rumänien. 

Bukareſt, 16. Juni. Die Vorlage wegen 
Convertirung der rumäniſchen Schuldverſchreibungen 
iſt in ſämmtlichen Kammerſectionen gutgeheißen worden 
und wird morgen oder übermorgen zur öffentlichen 
Berathung gelangen. (W. T) 

ürkei. 

Konſtantinopel, 15. Juni. Die zwiſchen den 
Vertretern Griechenlands und der Türkei direct ver⸗ 
handelte Convention wird wahrſ 88 morgen 
unterzeichnet werden. — Der franzöſiſche Botſchafter 
Tiſſot iſt abgereiſt; Novikoff, der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter, wird morgen, Graf Hatzfeld am 17. d. M. 
von hier abreiſen. (W. T.) 


Danzig, 17. Juni. 

* [Celegraphifches Wetter ⸗Prognoſtikon der 
Su Seewarte für Sonnabend, den 18. Juni. 
Stilles, ziemlich heiteres Wetter ohne weſentliche 
n Wärmer. 8 zur Gewitterbildung. 

»Die gedeckte Corvette „Eliſabeth“ iſt geſtern 
Abends nach Ausführung der vorſchriftsmäßigen ſechs⸗ 
ſtündigen Probefahrt nach Kiel in See gegangen. 

* Nach der „Br. Z.“ übernimmt der ſeit 1873 
an der Spitze der Oſtbahn⸗Verwaltung ſtehende 
Eiſenbahndirections⸗Präſident Wer in 8 mit 
dem 1. Auguſt das Präſidium der tal Eiſenbahn⸗ 
Direction in Berlin. Der in ſeine Stelle nach Brom⸗ 
berg kommende Präſident Pape (jetzt in Berlin) war 
vor einigen Jahren auch ſchon Mitglied der Direction 
der Oſtbahn. j 8 8 

* Bereits ſeit einer Reihe von Tagen“ — ſchreibt 
der geſtrige Berliner „Börſ.⸗C.“ — „kann man auf 
dem inländiſchen Eiſenbahnactienmarkt, auf dem es 
im Uebrigen wieder ſo ſtill hergeht, ein außerordentlich 
lebhaftes Geſchäft in den Marienburg-Mlam- 
kaer Eiſenbahnactien beobachten und auch heute 
wurden die Käufe in dem Papier, die täglich für 
Rechnung des Privat⸗Publikums vorgenommen werden, 


. deutſchen Erwerb3« und 


fortgeſetzt. 
große Kaufordres hierher (nach Berlin) ſendet.“ 

* Vom 1. Auguſt ab triit im Güter⸗Verkehr 
zwiſchen den Stationen der königl. Oſtbahn und der 
Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn einerſeits und den 
Stationen des Eiſenbahn⸗Directionsbezirks Berlin 
andererſeits ein neuer Kilometer⸗Tarif in Kraft. 
Durch denſelben werden namentlich die Sätze für 
Getreideſendungen erhöht, für verſchiedene 
andere Güterſendungen die Sätze ermäßigt. 

»Der im Jahre 1868 in North Hylton erbauten, 
bisher unter britiſcher Flagge gefahrenen Brigg 
„Elfe“ (früher „Lady Aberdour“) von 827 Regiſter⸗ 
Tons Netto- Raumgehalt iſt nach dem Uebergange der⸗ 
ſelben in das ausſchließliche Eigenthum des im König⸗ 
reich Preußen ſtaatsangehörigen Paul Bohm zu 

okohama, welcher Danzig zum Heimathshafen des 
chiffes gewählt hat, ein deutſches Flaggen⸗Atteſt 
ertheilt worden. 

*Der Staatsſecretär des Reichspoſtamts hat nun 
auch ſeinerſeits unterm 8. d. Mis. Beſtimmungen zur 
Ausführung des Geſetzes über Fürſorge für die Wittwen 
und Waiſen der Reichs⸗Civilbeamten im Bereiche 
der Reichspoſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung erlaſſen. 
Danach ſind zur Entrichtung von Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
geldbeiträgen verpflichtet: alle Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
beamten und Unterbeamten, welche in einer in den Be⸗ 
ſoldungsetats aufgeführten Stelle unwiderruflich oder 
unter dem Vorbehalte des Widerrufs oder der Kündigung 
angeſtellt find; die Wartegeldempfänger, gleichviel ob die 
insgeſammt vorgenannten Beamten verheirathet ſind oder 
nicht; ferner die Ruhegehaltsempfänger, welche vor ihrer 
Penſiontrung im Dienſte des Norddeutſchen Bundes, 
beziehentlich des deutſchen Reichs geſtanden haben, 


ohne Rückſicht auf den Zeitpunkt ihrer Ver⸗ 
ſetzung in den Rubeſtand, jedoch mit den 
durch das Geſetz bedingten Ausnahmen. Von der 


Entrichtung der erwähnten Beiträge bleiben befreit: die 
nicht etatsmäßig angeſtellten Beamten und Unter⸗ 
beamten, gleichviel ob fie in etatsmäßigen Stellen ge⸗ 
führt werden oder nicht, alſo beiſpielsweiſe auch die 
Poflpraktikanten; demnächſt von den etatsmäßig ange⸗ 
ſtellten Beamten diejenigen orſteher von Poſt⸗ 
ämtern III geringeren Geſchäftsumfangs, welche bei 
ihrer Auſtellung von der Ruhegebaltsberechtigung nach 
Maßgabe des Reichsbeamtengeſetzes ausdrücklich aus⸗ 
geſchloſſen worden ſind; endlich ſolche Beamte, die aus 
dem Dienſte geſchieden ſind, aber ein Ruhegehalt nur 
auf beſtimmte Zeit erhalten; auch noch diejenigen ehe⸗ 
maligen Beamten, welche im Disciplinarwege unter 
Belaſſung eines Theiles des geſetzlichen Ruhegehalts 
entlaſſen worden ſind Diejenigen Beamten und Unter⸗ 
beamten, welchen bisher Abzüge zur Poſt⸗Armen⸗ bezw. 
Poſt⸗Unterſtützungskaſſe gemacht wurden, werden von 
der ferneren Entrichtung dieſer Abzüge befreit, ſobald 
* ihre Wittwen⸗ und Waiſengeldbeiträge zu zahlen 
eginnen. 

gie In der Miniſtertalinſtanz iſt jetzt entſchieden 
worden, daß die Gerichtsvollzieher von ihrem 
Dienſteinkommen (von dem ganzen, nicht von den 
ſtaatlich garantirten 1800 &) nur uach den Procentſätzen 
für — ie zu der Communalſteuer 
eranzuziehen ſind. 
2 # Von dem Conſiſtorium der Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen iſt als ſpäteſter Termin für die Meldung 
der Candidaten der Theologie, welche ſich der 
nächſten Prüfung pro ministerio unterziehen wollen, 
der 1. Juli feſtgeſetzt worden. Die ſchriftlichen Arbeiten 
müſſen bis zum 5. September eingeſandt werden und 
das Tentamen vor dem Decan der Facultät bei der Uni⸗ 
verſität Königsberg, Profeſſor Dr. Sommer, vorher 
abſolvirt fein, worauf die mündliche Prüfung am 6. Ok⸗ 
tober cr. beginnen wird. I 

* Bon Herrn Guſtav Wald in Danzig iſt auf ein 

Schinken: und Wurſt⸗Schneidemaſchine und von Herrn 
Emil Schulz in Bromberg auf eine Räucherkammer 
mit Vorrichtung zur Abkühlung des Rauches je ein 


Reichspatent angemeldet worden. 


* Der diesjährige allgemeine Vereinstag der 
irthſchafts⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften, der 1876 in Danzig, im vorigen Jahre in 
Altona ſtattfand, wird in dieſem Jahre, wie foeben be: 
ſtimmt iſt, in Kaſſel abgehalten werden. Der provin⸗ 
zielle Unterverbandstag der Genoſſenſchaften in Oſt⸗ und 
Weſtpreußen und der landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften findet, wie ſchon mitgetheilt iſt, Montag, 
a eh und Mittwoch nächfler Woche in Inſter⸗ 
ur att, 

. Ein gerichtlicher Concurs, der hier faſt volle 
13 Jahre lang geſchwebt hat, iſt setzt beendigt worden. 
Der frühere Kaufmann F. H. Müller, welcher in den 
Jahren 1866—68 Pächter der Weſterplatte war, ver⸗ 
ließ bekanntlich im Herbſt 1868 Danzig und es wurde 
alsbald über feine Hinterlaſſenſchaft der Concurs ers 
öffnet. In einer heute veröffentlichten, vom 14. Juni 1881 
datirten Bekanntmachung zeigt nun das hieſige Gericht 
den Abſchluß dieſes Concursverfahrens an. 

*Vorgeſtern wurde, wie uns mitgetheilt wird, im 
Cbinower Forſtrepier (dem Kaufmann Hrn. Garmatter 
gebörig), ein Wildſchwein (Sau von 6 Friſchlingen) 
erlegt. - Diefelbe 5 ee gem ichen Sauß, 
der ſchlecht getroffen, zer . icht rechtzeitig 
— 9 5 zweiten Schuß kampfunfähig gemacht 
worden wäre. 

Z. [Kaufmänniſcher Verein.] In der geſtrigen 
Sitzung erſtattete der Vorſitzende des Vereins, Herr 
J. Schneider, Bericht über feine Thätigkeit als 
Delegtrter bei dem am 7. Juni in Gotha abgehaltenen 
Verbandstage von „Vereinen für öffentliche Vorträge.“ 
Das Ergebniß deſſelben war ein derartiges, daß der 
biefige, jenem Verbande angebörtge kaufmänniſche Verein 

ch wahrſcheinlich veranlaßt ſehen wird, für den nächſſen 
inter einige hervorragende auswärtige Redner zu 
Vorträgen am hieſigen Platze zu gewinnen. 

* leber einen vor einigen Tagen in Danzig ver⸗ 
übten, in Konitz entdeckten Diebſtahl ſchreiht heute die 
„K „Bei dem hieſigen Poſtamte ging 
dieſer Tage ein angeblich über 1200 enthalten der 
Brief ein, welcher aa dee An für den Maurermeiſter 
B. bier beftlmmt war, deſſen Auslieferung aber beanftandet 
wurde, weil die Adreſſe undeutlich geſchrieden war. Auf 
eine Anfrage an den Abſender, Kaufmann R. in Danzig. 
wurde die Aushändigung an den Adreſſaten angeordnet. 
Als dieſer aber, gewarnt durch ein Telegramm ſeines 
Danziger Geſchäftsfreundes, welcher eine Unterſchlagung 
muthmaßte, den Brief in Gegenwart zweier Poſtbeamten 
öffnete, fand ſich darin nichts als leeres Papier vor. 
Der wahrſcheinliche Verüber dieſer Unterſchlagung, ein 
in dem Tomtoir des Danziger Kaufmanns beſchäftigter 
Commis, welcher den Brief expedirt hatte, war zur Zeit 
der Entdeckung der Frevelthat bereits flüchtig geworden. — 
Das Opfer dieſes Diebſtahls iſt Hr. Kaufmann 
E Rothenberg geworden. Der flüchtig gewordene Commis 
— ſich von hier aus nach Stettin begeben und mit 

em von dort abfahrenden Lloyddampfer die Reiſe nach 
Amerika angetreten haben. Seine Ergreifung iſt hiernach 
ziemlich N 

* Der Conditor V., der ſchon vor kurzer Zeit wegen 
Entwendung von Blumen von Gräbern verhaftet war, 
wurde geſtern in der Breitgaſſe mit dem Obertheile 
eines Marmor⸗Grabkreuzes, das, wie die Spuren 
an demſelben zeigen, gewaltſam abgeſchlagen worden, von 
einem Schutzmann angehalten und verbaftet. V giebt 
an 5 habe - 5 2 
geholt, um es repariren zu laſſen. 

[Polizeibericht vom 17. Duni.) Verhaftet: Der 
Knabe R. we. en Sachbeſchädigung, der Zimmergeſelle 
S. wegen groben Unfugs, Conditor V. wegen Dieb: 
ſſahls, Schlofierlehriing S. wegen Unterſchlagung, 21 
Oddachloſe, 4 Beitler, 13 Dirnen. 1 Betrunkener. — 
Geſtohlen: Dem Bildhauer S. verſchiedenes Handwerk⸗ 
zeug, dem Kaufmann R. ein Aräderiger Handwagen, der 
unverehel. G ein Portemonnaie, enthaltend 3 &, ein 
Lotterieloos und ein Päckchen Nähnadeln, von dem Nutz⸗ 
holzſtapel in Schanze I. auf der Weſterplatte 7 Stück 
Hölzer. Als geſtohlen angehalten: 2 neue Feilen; zu 
recognosciren im Criminalbureau (Ankerſchmiedegaſſe). 

Geſtern Nachmittag ſtürzte der Maurergeſelle R. von 
dem Gerüſte des im Abputz begriffenen Eckhauſes der 
Lauggaſſe und Poſtſtraße etwa 3 Meter hoch auf die 
letztere herab, indem er unvorſichtiger Weiſe auf das 
nicht aufliegende Ende eines Brettes trat, und hat trotz 


Namentlich iſt es Danzig, das andauernd] der nicht bedeutenden Höhe dabei 2 Schädelbrüche und 


einen Bruch des linken Schlüſſelbeins erlitten. R. wurde 
durch polizeiliche Vermittelung ſofort nach dem Stadt? 
Lazareth geſchafft. (Wie wir hören, tft der Verletzte bereits 
heute Vormittag im Lazaretb geſtorben. Red. d. D. Z.) 

Aus dem kleinen Werder, 16. Jani. Vom 
17. d. M. an wird das zweite Dftsabngeleife 
zwlſchen Altfelde und Marienburg vorläufig außer 
Betrieb geſetzt, um den Oberbau auf hölzernen Quer⸗ 
ſchwellen abzubrechen und durch eiſerne Lang⸗ 
ſchwellen zu erſetzen. Von genanntem Tage an 
werden die von Eydikuhnen kommenden Züge auf das 
fahrbare Geleiſe umgeſetzt; die Courierzüge müſſen zu 
dieſem Zwecke in Altfelde anhalten. — Vor einigen 
Tagen ftarb der bekannte 90 Jahre alte Gutsbeſitzer 
Bliefernick in Sandhuben, welcher unlängſt ſeine 
Diamont⸗Hochzeit gefeiert hatte. 

* Der Amterichter Samoje in Roſenberg iſt an 
das Amtsgericht zu Kulm verſetzt, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Buchbolz als commiſſariſcher Hülfsarbeiter der Staats⸗ 
anwaltichaft in Thorn überwieſen, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Porſch in Allenſtein als Rechtsanwalt dei dem Amts⸗ 
ericht in Guttſtadt zugelaſſen, der Poſtdirector Ziegler 
n Elbing vom 1. September ab nach Prenzlau und der 
Poſt⸗Inſpector Geſſulat in Liegnitz als Poſtdirector 
nach Elding verſetzt. 

N Konitz, 16. Juni. Die ſeit dem Pfingſtfeſſe jun“ 
günftigen Witterungsverhältniſſe baben auf die 
edleren gemüſeartigen Früchte, namentlich auf die Gurken, 
ſehr nachtheilige Folgen gehabt; dieſelben ſind in den 
meiſten Fällen vollfländ'g ausgegangen. Viele Sämereien, 
die wegen der Maidürre nicht aufgegangen waren, 
mußten gleichfalls nachgeſäet werden. — Nach Ausſage 
hieſiger Landwirthe bleibt der diesjährige Klee⸗ und 
Heuertrag des erſten Schnittes gegen den des Vor⸗ 
jahres erheblich zurück, weil der Stand beider Futter⸗ 
pflanzen zur Zeit Br, * aa dünn fet. 
. Sunt. 


feierte der land wirtb⸗ 
ſchaftliche Bauern⸗Verein Oftermiel fein 20 ahr. 
Stiftungsfeſt. Die Mitglieder dieſes Veretas finb 
durchweg „Koſchneider“, jener alte eingewasderte weſt⸗ 
fäliſche Volksſtamm, der zwiſchen Tuchel und Konitz ein 
ſchönes Stück Erde bebaut. Von anderen Vereinen 
waren die zu Konitz, Tuchel, Zirkwitz und Lichtenhagen 


vertreten. Das Feſt verlief in durchaus befriedigender 
und ſchönſter Weile. Pr) 
Fiſchhauſen, 


einem er 


Stromer verhaftet. BB 
a V Memel, 15. Juni. Die zehnte Verſammlung 
des Forſtvereins für die Norte Oft» und 
Weſtpreußen, welche heute unter dem Vorſitze des Hrn. 
Oberforſtmeiſter Müller (Königsberg) hier tagte, unterzog 
das Thema der Wildfütterungen einer eingehenden Ber 
ſprechung. Die von den perſchiedenſten Seiten gemachten 
Efe deen ergaben, daß das Wild dadurch nicht von 
den Bäumen abgehalten werde; dies laſſe ſich nur dann 
erreichen, wenn die Pflanzungen getheert würden. Herr 
Dünen⸗Inſpector Epha (Roſſitten) berichtete über die 
der Dünencultur ſo ſchädliche Kiefernſaat⸗Eule, Herr 
Forſtmeiſter Doſſow (Königsberg) üder die Fichtenblott⸗ 
Wespe. Ein durchgreifendes Mittel zur Vernichtung 
dieſer beiden Inſecten iſt bis jetzt leider noch nicht ge⸗ 
funden An die Berathungen ſchloß ſich ein Diner, bei 
dem es an Toaſten nicht fehlte. Hierauf wurde eine 
Fahrt nach der Förſterei unterno nmen; den Schluß des 
Tages bildete Concert des Tilſiter Dragoner⸗Regiments 
und Feuerwerk im Schügengarten. Morgen begeben ſich 
die Forſtwirthe mit dem Dampfer „Einigkeit“ nach 
Schwarzort, um die Dünenpflanzungen und die Bern⸗ 
ſſeinbaggerei in Augenſchein zu nehmen. Von dem 
Bezirksverein der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiff orüchiger werden zu Ehren der Gäſte Rettungs⸗ 
verſuche und Probeſchießen veranſtaltet. Der Freitag tik 
für einen Ausflug nach Nemonien und Lablau beſtimmt. 
Die nächſte Berfammlung ſoll am 12. Juni 1882 
in Dirſchau ſtattfinden. Der Verein zählt zur Zeit 
242 Mitglieder. Die Einnahmen beliefen ſich im ver⸗ 
floſſenen Geſchäftsfahre auf 3082 M, die Ausgaben auf 
800 M Der Vorſtand, welcher durch Acclamation wieder? 
gewählt wurde, beſteht aus den Herren Oberforſtmeiſter 
Müller (Borfigender), Reichstagsabg. Frhr. v. Miuni⸗ 
gerode (zweiter Vorſitzender) Oberförſter Kleber 
(Secretär), Particulier Höpfner (Rendant). 
Bromberg, 16. Juni. Zahlreiche Auswanderer 
jüdiſchen Glaubensbekenntniſſes paſſirten geſtern 
mit dem Mbendzuge den hieſigen Bahnhof. Sie haben 
aus den bekannten Gründen Rußland, ihre bisherige 
0 en un e e 
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erika. 
Schneidemühl, 16. Juni. Der achte Theil der 
A: Bab nlinte Schneidemühl⸗Dt. Krone iſt bereits 
geſtreckt. Auf dem Punkte, wo ſich das neue Planum 
von der Schneidemühl⸗Neuſtettiner Bahn abzweigt, 
berrſcht jetzt ein ſehr reges Leben. Hier iſt der Zu⸗ 
richtungsplatz für die alten eiſernen Schienen. Die ge⸗ 
ſpaltenen Enden derſelden werden abgehauen und es 
finden dieſe kürzeren Schienen für das innere Geleis 
der Eurven Verwendung. Da mehrere Curpen vor⸗ 
kommen, deren Radius kleiner als 3000 Meter if, 
werden die Schienen mittelſt einer Biegmaſchine ge⸗ 
krümmt. Die Eröffnung der Bahn wird bei der 
Schwierigkeit der Arbeiten erſt zum 1. November cr. 
ftattfinden können. Die Bauten werden vom Baumeiſter 
üller geleitet. — Der biefise Eiſengießerel, Beſitzer 
Gruſe hat ein Patent auf Vorrichtungen zur Nugbars 
machung des Maſchinengddampfes zur Erwärmung der 
Verbrennungsluft einer Dampfkeſſelfeuerung ese 
Neuſtettin, 15. el Der dekannte Dr Henrict 
beabſichtigt demnächſt eine neue Hetzreiſe anzutreten. 
Wie die biefige „Nordd. Pr.“ meldet, wird Henrici in 
den Tagen vom 23. bis 28. d. M. in Neuſtettin, Hager 
duhr, Jaſtrow, Pr. Friedland und anderen Orten der 
Umgegend ſprechen. 8 
Stolp, 16. Juni. Anläßlich ihrer goldenen Hoch⸗ 
zeitäfeter haben die Conſul Küſter'ſchen Eheleute der 
Stadt zu wohlthätigen und gemeinnützigen Zwecken 
eine Schenkung von in Summa 44000 4 gemacht. 
b. Cöslin, 15. Juni. Eine geſtern vom Schwur⸗ 
gericht verhandelte Anklage wegen Körperverletzung mit 
tödtlichem Erfolge gab Anlaß zu einem hochintereſſanten 
Zwiſchenfalle. Angeklagt war der in Warnin beichäftigte 
Holzſchläger Kannenberg aus Üdedel, welcher am 19. März 
d. J. mit aus Belgard vom Aus hebungsgeſchäft zurück⸗ 
kehrenden jungen Leuten in Streit gerathen, einem de 
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ſelben einen fo unglücklichen Schlag hinter das linke Ohr 
verſetzte, daß dieſer am folgenden Tage an der Verletzung 
verſtarb. Der Vertheidiger des Angeklagten ſuchte geltend 
zu machen, daß fein von den Händel ſuchenden ſogen. 
oloniften überfallener Client ſich im Falle der 
Notbwehr befunden babe. alſo nicht ſtrafbar ſei, 
wogegen der Staatsanwalt, den Ueberfall zugebend, 
ausführte, daß der Angeklagte genügend Zeit 
gehabt, den Raufluſtigen aus dem Wege zu gehen, 
und da er dies nicht gethan, die Abſicht bekundet habe, 
auf die von ſeinen Angreifern provocerte Prügelei eins 
zugehen. Trotz gründlicher Belehrung ſeitens des Vor⸗ 
ſitzenden lautete der Spruch der Geſchworenen: Ja, der 
ngeklagte iſt ſchuldig mit 7 gegen 5 Stimmen. Vom 
orſitzenden darauf aufmerkſam gemacht, daß zur 
efahung der Schuldfrage mindeſtens 8 Stimmen 
erforderlich ſeien, der Angeklagte in dieſem Falle alſo 
nichtſchuldig wäre, zogen ſich die Geſchworenen zu aber⸗ 
maliger Berathung zurück. Nach Wiedereintritt in den 
itzungsſaal verkündete der Obmann der Geſchworenen 
zum größten Erſtaunen aller Anmefenden den nun 
gefaßten Beſchluß dahin: der Angeklagte iſt 
ſchuldig, mit mehr als 7 Stimmen.“ Der Ver⸗ 
tbeidiger proteſtirte energiſch gegen Publicirung dieſer 
Sentenz, ausfübrend, daß der erſte die Frei⸗ 
ſprechung ſe nes Clienten erfordernde Wahrſpruch wegen 
eines Formfehlers materiell nicht geändert werden 
könne Die Staatsanwaltſchaft war dagegen der Ans 
ſicht, daß der zweite Beſchluß giltig ſei, weil die Ge ; 
ſchworenen ihr erſtes Verdict nur in der irrigen Voraus⸗ 
ſetzung abgegeden hätten, daß 7 Stimmen zur Ver⸗ 
urtheilung genügten. Der Gerichtshof ſchloß ſich den 
Ausführungen der Staatsanwaltſchaft an und publicirte 
den zweiten, die Schuldfrage bejahenden Beſchluß der 
Geſchworenen, in Folge keflen die Verurtheilung des 
Angeklagten zu 4 Monaten Gefängniß erfolgte. Der 
ertheidiger erklärte, gegen dies Erkenntniß die Reviſion 
eantragen zu wollen und es dürfte dann die intereſſante 
1 ge 5 3 ale 
andeter ru er eſchworenen u 
1 darf, ſeitens des böchſten Gerichts⸗ 
bofes en tſchieden werden. 


Vermiſchtes. 


Frankfurt a. M. Die am Goetbetage 1879 von der 
Jutendanz der vereinigten Stadttheater zu Frankfurt a. M. 
Ausgeſchriebene Concurrenz für recittrende und muſikaliſche 
Dramen iſt jetzt endgiltig abgeſchloſſen, indem die Prets⸗ 
Jury für muſtkaliſche Werke gleichfalls ihr Urtheil ge⸗ 
ſprochen hat. Dieſem zufolge iſt der Oper „Das 
Käthchen von Heilbronn“, Muſtk von Carl Rein⸗ 
thaler in Bremen, Text von Dr. Heinrich Buldhaupt in 
Bremen, der Preis zuerkannt worden. Dieſe Oper ge⸗ 
langt alſo unter den im Preisausſchreiben enthaltenen 
3 auf der Frankfurter Bühne zur Aufführung. 
München, 14. Juni. Die Erkrankung Hans 
Makart's iſt glücklicher Weiſe weniger bedeutend, als 
man angegeben hat. Makart hat ſich nach ſeiner Wieder⸗ 
herſtellung bereits wieder nach Wien begeben. 
London, 15. Juni Vom Schiffsbaukofe der Barrow 
Shipbuilding Company lief geſtern in Gegenwart einer 
ungeheueren Zuſchauermenge der für die Juman⸗Linie 
gebaute Dampfer „City of Rome“, nächſt dem „Great 
Eaſtern“ das größte Dampfboot der Welt, vom 
Stapel. Das Schiff beſitzt eine Tragkraft von 
8826 Tonnen. Kurz vor dem Stapellauf platzte ein 
Dampfteſſel auf dem Verdeck, wodurch drei Perſonen auf 
— 1 und, zehn andere mehr oder weniger 
wer verletzt wurden. ; 
u — 3 Eiſenbahn zwiſchen Dover und 
Deal iſt geflern dem öffentlichen Verkehr übergeben 
— Die vornehmen Wettrennen in Ascot nahmen 
geſtern bei günſtiger Witterung unter Betheiligung einer 
großen Volksmenge ihren Anfang. Der Hof eiſchien, 
wie herkömmlich, in großer Gala. Die zwei bebeutendſten 
Rennen des Tages waren die um die Prince of Wales⸗ 
Einſätze und die Ascot⸗Einſätze. Iriquais, der 
amerikaniſche Derbyſieger, gewann die erſteren, Retreat 
(Eigenthum Lord Bradfords) die letzteren. 
In Typhon (Armenten) hat ein Erdbeben 
ſlattgefunden, wobei 100 Perſonen ihr Leben verloren, 
. Verletzungen . gi e Bach! 
u zerftört wurde. Unter den am Leben Ges 
tebenen herrſcht großes Elend. 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 17. Juni. 


Ors, v. 16. Ors. v. 16. 

Weizen, gelb Ung. 4% Gold- 

IJpni-Juli 212,50 214,00] rente 80.00] 79,90 
Sept.⸗Okt. 213,50 215,50 H.Orient-Anl| 59,40 59,30 

gen 1877er Russen] 94,60 94,40 
uni 208,50 208.70 1880er „ 75,70 75,70 
Sept.-Okt. 177,70 178,50 | Berg.-Märk, 

Petroleum pr. St.-Aet. 117,20 116,90 
200 K Mlawka Bahn] 99,20 99,00 
Juni 24,80 24,80 Lombarden 220.00 216,50 

Rüböl Franzoseu 653.50 650,00 
JunisJuli 53,60 54 10! GalizierSt.-A 139,00 140,10 
Sept.-Oet. | 54,90| 55,40] Rum.6 St.- A 105,50| 105,00 

| Spiritus loco 58,80 58,50 | Ored.-Actien | 623,00 624,00 
Juni-Juli | 58,40] 58,50 Dise.-Comm, | 223,40 222,25 


Deutsche Bk. 163,90, 163,20 


4% Consols 102,40 102,30 | Laurahütte- 

3% % westpr. Actien 108.50 108,10 
Pfandbr. 92,70 92,60 Oestr. Noten 175.45 175.25 

4% westpr Russ. Noten 207 80 207, 80 


Pfandbr. 100, 700 100,70 Kurz Warsch. 207,15 207,10 
4½ % westpr 
103,001 102,90 


Kurz en — 20,48 
fandbr. — 
Fondsbörse: fest. 


Lang London 20,38 

Hamburg, 16. Juni. etreibemartt Weizen loce 
feſt, aber ruhig, auf Termine feſt. — Roggen loep fe, auf 
Termine matter. — Weizen ur 1000 Kilo Ye 
Juli⸗Auguſt 215,00 Br 21400 Gd., ur Sept.⸗Oktober 
214 Br 213 0d Noggen % 1000 Kilo Pr Juni⸗ 
Juli 196 Br. 195 Gd., Ye Septbr. Oktober 177 Br. 
und Gerſte ftil. — Rübs 


Auguſt⸗September 50% Bre, 7 
50 Br. — Kaffee ſehr kn, Umfag 6000 Sack 
leum ſtill, white loco 8. 8,00 Gd. 
Ne Juni et Se September Dezember 8,30 Gd 


— Wetter: ön elt) Perlen rnb 
Juni (Schluß Full 8,00 sur — 


Wremen, 16 
Standard white loco 7,90 Br. Ye Br. 

uſt⸗Dezbr. 8,30 Br. 

Frankfurt a M., 16. Juni. Effecten⸗Soctetät. Credit · 
Actien 311%, Franzoſen 325, Galizier 279, öſterr. Sllber⸗ 
rente 68, do. Papierrente 67½. Sehr feſt. 

Amperdam 16 Juni (Schluß dericht.) Getreldemartt. 
Weizen e November 293. Roggen er Oktober 212. 

Antwerpen. 16 Juni Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 19½ bez 19% 
Br., Sr Juli 19% Br., Ne Sept. 20% Br., Me Sept. 
Dezember 21 bez., 21% Br. Nuhig. 

Antwerpen 16. Juni. Getreldemarkt. (Schluß ⸗ 
Be Ba feſt. Roggen weichend. Hafer ruhig. 

e ſtill. 

Barts, 16 Juni Productenmarkt (Schluß bericht.) 
Weizen bebpt., Yu Juni 29,25, „ur Juli 29,00, Jr Juli⸗ 
Anguſt 28 75, Ar September⸗Dezemder 28,25. — Roggen 

Juni 22,10, Ye September⸗Dezember 20,25. 
D Mehl dehpt, 7 Jani 65,60, er Juli 65.00, Ne 
Juli⸗Auguſt 64,50, „ September-Desbr., 9 Marques, 
61,50. — Rüböl feſt, Ye Juni 77,00, J Juli 77,50, 
* Juli-Auguſt 77,50, „. September » Dezember 79.25. 

D Spiritus feſt. te Juni 64,50, Ye Juli 64,50, 
| . Jull⸗Auguſt 64,50, . Septbr.⸗Dezbr. 62,00. 
| etter: Veränderlich. 

Baris. 16 Juni. (Schlußcourſe) 3% amortifich, 

Rent e 88,10 Nin Rente 86,20 excl. Wnleibe de 1872 

ra %% Italien. 5 Rente 94.15, 

ente 81%, Ungar. Goldrente 104 

anzoſen 812,50, Lombard. Eiſend.⸗Actten 275,00, 

dmbard. Prioritäten 291, Türken be 1865 17,55, 6 

ectem än, Rente —, Credit mobilier 775,00, Spanier 

Sdton, 24%, inter. 23%, Suezcanal⸗Actten —, Banque 

ee 688, Soclete generale 742, Credit foncter 1770, 

F Boter 386, Banque de Paris 1335,00, Banque 
compte 865, Banque hypolbecalre 676, III. Orients 

e 60%, Türkenlooſe 62,75, Londoner Wechſel 


2 


* 


25,26%, 55ſt. Rumäniſche Anleihe —, 4 ungar. Gold: 
rente 7915. 

London, 16. Juni. Bankausweis. Totalreſerve 
15 971000, Notenumlauf 26 301 000, Baarvorrath 
26 522 000, Portefeuille 20 737 000, Guthaben der Privaten 
26 023 000, Guthaben d. Staats 7 711 000, Notenreſerve 
14 744 000, Regterungsſicherheit 14 907 000 Pfd. Sterl. 

London, 16. Juni. Conſols 100%. Preußiſche 4% 
Conſols 102. 4 dairiſche Anleihe 100%. 5% Ital. 
Rente 93. Lombarden 10%. 37 Lombarden alte 11%. 
37 Lombarden neue 11%. 5% Ruſſen de 1871 894, 
5% Ruſſen de 1872 89. 5% Ruſſen de 1873 90%, 
5% Türken de 1865 17½. 57 fundirte Amerikaner 
10554. Oeſterr. Silberrente 6778. Oeſterr. Papierrente 
—. Ungar. Goldrente 103. Oeſterr. Goldrente 81 ½. 
Spanier 24%. 6% untl. Aegypter 76. Silber —, 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,67. Wien 11,82, 
Paris 25 50. Petersburg 23%. latzdiscont 17% p& 

Glasgow, 16. Junt Yohetien. WXıres numoers 
warrants 46 sh 7 d. 

Liverposl. 16 Juni. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ban 18 J se Middl. amerikaniſche Jult⸗ 
Auguſt⸗Lieferung . 

 Rewyort, 15 Juni. (Schluß⸗Courſe) Wechtel auf 
Berlin 34¼. Wechſel auf London 4,83 ½, Wechſel 


auf Paris 5,20. 5 in fundirte Anleihe 103%. 


4 udirte Anleihe don 1877 117% Erie Wahn 
40 N Gentral Pacific 108 ½. Newvork⸗ Centroldahn 
140½. Thicago⸗Eiſenbahn 138 ½. — Waaren⸗Bericht 


Baumwolle in Newyork 111, do. in New - Orleans 
10%, Petroleum in Newport 8½ Gd. do in Philadelphia 
8% Gd., rohes Petroleum 6%, do Pipe line Certi⸗ 
ficats — D. 82 0. Mehl 4 D. 90 Mother Winter 
weizen 1 D. 28 C., Weizen er laufenden Monat ID, 
27½ C., do. %e Juli 1 P. 27% C. de Aug, 1 D. 25 ½ C., 
— Mais (old mixed) 57. Zucker (fair reſining 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 11%. Schmalz (Marke 
Wilcox) 11 ¼½, do. Fairbanks 11 ¼, do. Robe u. Brothers 
11%. Speck (bort clear) 9% Getreidefracht 4½. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 17. Junk. 
Weizen loco ohne Umſatz, „ir Tonne von 2000 
feinglafig u weiß 126—130f 215—235 Br. 


bochbunt 125— 1298 210—225 M Br. 

hellbunt 117—128f 190-220 M Br. — 
bunt 117-1268 180-205 M Br.] M bez. 
roth 117-128f 190-210 M Br. 

ordinair 104—1298 160-190 M Br 


Regulirungspreis 1262 bunt lieferbar 203 M 
Auf Lieferung 1268 bunt 7 Juni⸗Jult 204 M 
Br., Pe Juli⸗Auguſt 204 M Br., er September⸗ 
Okilober 200 M bez. und Br., . Oktober⸗Novbr. 
196 A Gd. 
Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 @ 
robkörnig r 1208 tranſ. 190 4 
egultrungspreis 1208 lieferbar 200 M, unterpoln. 
190 &, tranſ. 190 
Auf Lieferung 7 Juni⸗Juli inländ. 200 M Br, 
do. tranf. 190 Br., due Auguſt⸗Sept. tranfit 
169 M Br., r Sept⸗Oktober tranſ. 167 M Br., 
de Oktober⸗Novbr. trauſ. 1614 Br. 
Hafer r Tonne von 2000 N 
inländiſcher 143— 162 M 
Rübſſen loco Yr Tonne von 2000 & 
uf Lieferung r Auguſt⸗September tranſ. 245 M 
en AM Ed, Pr September Oktober tranf. 
e 


bez. 
Raps Pr Tonne von 2000 8 


Marien⸗ 


orfieheramt der Kaufmannſchaft. 5 


Danzig, 17. Juni 1881. 


Getreide-Börſe. Wetter: ſchöne klare Luft, au a: 
ind: N 4 


wärmer, kalt in der Nacht. — : N. 
eizen loco hatte am heutigen Markte eine mattere 
Stimmung, gan im Gegenſatz zu geſtern; es fehlte an 
Kaufluft und blieb der Markt ohne Umſatz darin. 
Termine Tranſit Juni⸗Juli 204 M Br. Jufti⸗Auguſt 
204 M Br., Septbr »Ditober 200 „ bez, Oktober⸗Nov. 
196 / Gd. Regulirungspreis 203 M 
Roggen loco unverändert. Inländiſcher 116/77 
brachte 196½ , polniſcher zum Tranſit 12/4 191½ M, 
desal. verbrüht 116/78 181½ A, ruſſiſcher zum Tranſit 
1197 189 AM Ye Tonne. Termine Juni⸗Juli inlän diſcher 
200 , Br., Juni⸗Juli Tranſtt 190 M Br., September⸗ 
Octb. Tranſit 167 & Bu. Oktober⸗Nov. Tranfit 161 ¼ 
„ Regulirungspreis 200 , Tranſit unterpolniſcher 
190 L. Tranſit 190% Hafer loco iſt inländiſcher 
nach Qualität zu 142, 156, 162 , ruſſiſcher verzollt zu 
150 4 Yor Tonne verkauft. — Winterrübſen Auguft⸗ 
Septbr. Tranfit 245 M Br, 242 M Gd, Sept. Oktober 
Tranfit 248 4 bezahlt. — Winterraps Sept.⸗Octbr. 
Tranſit 257 M Br. — Spiritus loco wurde zu 
59,50 AM gekauft. 


Danziger Mehlpreiſe. 
(Preis⸗Notirungen der Großen Mable, H. Bartels 
Comp, vom 17. Juni.) 


u. 

Weizenmehl Ju 50 Kilogr. Kaiſermehl 21,00 4 — 
Extra r. 7,00 „ — Superfine Nr. 
15,00. A 9 4 r. 1 14,00 A— Fine Nr. 2 12,50 = 


ne N 

Mehlabfall 1 Schwarzmehl 7,50 M 
oz Ir 50 Kilogr. Extra fuperfine Nr. 00 
16,20 wi — Superfine Nr. 0 15,20 4 — Fine Nr. 1 
12.20 A — Fine Nr. 2 10 4 — Miſchung Nr. 0 u. 1 
14.20 4 — Schrotmehl 11.40 M — Mehlabfall oder 
Schwarzmehl 8 M 
Weasel 690 4 
enklete 6, 2% 
5 aupen e 50 


Kilogramm. Weizenkleie 5,40 M — 
raupenabfall 7,50 M 
Kilogr. Perlgraupe 2550 M — 


Feine mittel 20,50 „ — Mittel 16,50 % — Ordinaire 
gen Yr 50 Kilogramm. Weizengrütze 19 4 — 


4,50 M 
Gru 
Gerſtengr 


ige Nr. 1 19.50 K z 
Nr. 3 12.50 4 1 


Nr. 2 17,50 4 do. 


Königsb ee otb: 
nigsberg, 16 ni. (v. rtattu u. 
1000 Kilo bochbanter 1244 211 25 1 beg 


Weizen de 

rother Sommer⸗ 129/308 211,75 M bez. — Roggen Re 
1000 Kilo inländiſcher 112/38 187,50, 119/208 197,50, 
122/38 200 M bez., ruſſiſcher a d. Waſſer 1098 175 AM 
bez., e Juni 200 „ Br., 197% M Gd., er Sept. 
Oktober 175 M Br., 17214 „ Gd. — Gerfle Jer 1000 
Kilo große 140 A bez — Hafer 7 1000 Kilo loco 156, 


% 1000 Kilo weiße 151, ruſſ. 135,50, u 
1000 
tus 


Kilo ruſſ. 211, 213,75 , Hanfſagt 148 M — Sp 
Sr 10 000 Liter ohne Faß. h 
Juni 60% M bez., dr Iult 61 M Br., 60% M Gb, 
auft 60% M bez., Per Sept. 60% M bez., N 
Eeptember-Oftober 59 M bez. 
16 Juni Weizen deer ni 220,00, Ye 
Juli⸗Auguſt 219,00, 7er Herbſt 215.50. Roggen 
50, der Juli⸗Auguſt 188,50, Herbſt 177,50. — 
Rübſen er Herbſt 268,00. — Rüböl 100 Ktlogr. 
Juni 54 70, e September-Octbr. 56,00. -- piriius 
loco 58,70 "re Juni, Juli 58,70, 7˙½ Juli⸗Auguſt 58,70, 
Jr Herbſt 57 30. Petroleum Ar Herbft 8.40. 
Berlin, 16. en loco 200-238 4 ge⸗ 


Junt. Weiz 9 
fordert. Ya Juni 215½— 214 & bez., Yar Juni⸗Juli 215% — 
214 AM bez., Pe Juli ⸗ Auguſt 216—215 4 bez., 
Ye Sept. Oktober 216½—215½ 1 bez, Yr Oktober⸗ 
Novbr. 216—215 M bez, Me Novbr.⸗ Dezbr. 
215½ — 215 4 bez. Gekündigt 
Kündigungspreis 215 M — Roggen de 1000 Kilo 
208—220 A gef. inländ. 217218 ½ & ab Bahn u. Boden 
bez, ruſſiſcher 208212. ab Kahn bez., 7er Junt 209 = 
200 —208½ 4 dez, Pe Jun:, Juli 201% 201% 200% 


nicht zu verkennen, indem 


576. 


M bez, 7er Juli⸗Auauſt 188—159½—188½ AM bez, der 
Sert. Ol. 179—179½—178½ & bez., r Oktober⸗Nov. 
176½ - —1757½ 4 bez. — Hafer e 1000 Kilo loco 
157183 4 gef., ofls und weſtpreuß. 165-173 K, ruf. 
158167 4, pomm und mecklenb. 170—175 ab Bahn 
bez. e Jun 157%, & bez., er Juni⸗Jult 153½ 4 
bez, der Juli - Auguſt 151% M, er September⸗ 
Oktober 148 „ Gd — Gerſte loco 145 —200 AM 
Hr 1000 Kilo, — Mais loco 130 135 4 gefordert, 
amerikaniſcher Yr Juni 128 M bez., der Juni Juli 
127 M bez, 5 Juli⸗Auguſt 127 M, Yr September 
Ottoder 127 4, Ye Oktober » November 129 M — 
Erbſen der 1000 Kilo loco Futterwaare 170 —187 5 
Kochwaare 188—215 M — Weizenmehl Ye 100 Kilo 
No 0 29 bis 28 4 No. 0 u. 1 28—27 M — Rogger⸗ 
mehl No. 0 28,50 dis 27.50 4, No. 0 und 1 28,50 
bis 27,50 4, Ye Juni 28,10 4 bez., er Juni⸗Juli 
27,90 M bez., Pr Juli Auguſt 26,90 4 — Pr 
September: October 25,40 M bez., Yer Oktober⸗Nopbr. 
24,70-65 AM bez., e Nopbr.⸗Dezbr. 24,40 & bez. — 
Rüböl loco Ar 100 Ko ohne Faß 54 4, Pe Juni 
5454,14, % Juni. Juli 5454,14, Ye Sept. Oct. 55,8 — 
7 l bez., % Okt⸗November 55,5 4 bez, r Novemder⸗ 
Dez 56.2 56 AM bez. — Leinöl loco d 100 Kilo ohne 
Faß 59 M — Petroleum 25 100 Kilo loco — & bez., 
de Juni 24,8 , a Septbr. Oktober 24,3 & bez., 
Ir Okt.⸗Nov. 25,6 4, Yr Nov ⸗Dezember 26 4 bez 
Spiritus loco obne Faß 58,5 M bez., Yu Juni 58,8 4 
dez, ur Junt Juli 58,8 4 bez., due Jult⸗ Auguſt 59,1 
4 bez., Ye Auguft. Sept. 5942 & bez., u Sept⸗ 
Oktober 57 3—1 M bez, er Oktober⸗Nov. 55,8—6 M 
dez, . Nov Des. 548-6 4 bez. Gekündigt 30 000 
Liter, Kündigungspreis 58.6 M 


Wolle. 

Königsberg. 16. Junk. (v. Portatius & Grothe.) 
Die Zufuhren beſchränken ſich auch heute auf ein 
Minimum und wurden die am Beginn des Marktes 
etablirten Preiſe weiter bedungen. Bei dem jetzt ein⸗ 
getretenen deſſeren Wetter erwartet man für die nächſte 
Woche pehbere Ankünfte, deren Eintreffen die Käufer in 
Ruhe abwarten wollen. 

Stettin, 16. Juni, Abends. Auf dem heute beendeten 

ollmarkt betrug die Zufuhr 5600 Centner. Die 
Wäſchen waren nur theilweiſe gut ausgefallen, die 
Preiſe betrugen Anfangs 144 —165 und fie blieben 
bis zum Schluß 10 4 billiger als im Vorjahre. Der 
Markt iſt beute faft gänzlich geräumt. 

SS Warſchau, 14. Juni. Wollmarkt. (Original⸗ 
bericht) Während man in Deutſchland ſich ſtreng an 
die offiziell beginnenden Wollmarktstage hält, iſt — 
hier nicht der Fall, da die Zufuhren Tage lang vorher 
bnginnen und bis zum Schluß des Marktes dauern. 
Der hieſige Markt erweckt in der Außenwelt immer mehr 
Aufmerkſamkeit, weil unſere feinen Wollen, ſpeciell die 
aus dem Königreich Polen, die ſchleſiſchen Wollen in 
der Qualität zum größten Theil übertreffen und deutſche 
Einkäufer veraulaßt, den btefinen Markt zu frequentiren. 
Auch zum diesjährigen Markt ift bereits eine größere 
Anzahl dieſer Käufer eingetroffen, darunter viele aus 
Breslav, ſowie aus der Provinz Schleſien und Poſen, 
das Gros derſelben wird aber noch erwartet. Von den 
inländiſchen Fabrlkanten ſind bereits eine größere Anzahl 
am Platze. Bis heute Abend betrug das zugeführte 
Quantum circa 25 000 Pud, jedoch treffen die Bufubren 
noch ununterbrochen ein und rechnet man mit Beſtimmt⸗ 
heit, daß das diesjährige Quantum das vorjährige 
überſteigen wird. Die Wollen zeichnen ſich durch ge⸗ 
lungene Wäſche aus und tft auch das Schurgewicht deſſer 
als im Vorkahre: ebenfo iſt die Verpackung der Wollen 
in dieſem Jahre tadellos. Unſere Producenten geben 
ſich der Hoffnung hin, daß in Folge des günſtigen Ver⸗ 
laufs der 12970 iche fſic bel deutſchen Wollmärkte 
auch hier das Geſchäft ſich beleben wird und halten 
daher im Verkauf zurück. Der Verkehr iſt noch ſtill 
und Umſätze ſind nicht zu meiner Kenntniß gelangt. So 
viel ſich bis jetzt beurtheilen läßt, tft eine feſte Stimmung 
dle anweſenden Käufer Kauf⸗ 
luſt zeigen. Morgen wird der Hauptperkehr ſeigen Ans 
ang nehmen. Die Marktdeputation tft bereits in voller 

ätigkeit, die mit aller Energie die Leitung des Marktes 
in d Send Dan a TERN 
London, 16. Juni. In eſtrigen Wollauction 
waren Preiſe unverändert Er 


Schiffs ⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 16. Juni. — Wind: NW. 
Angekommen: Guftav, Möllhuſen, Wolgaſt, Ballaſt. 
— Anna, Difen Killey Kalkſteine. — Iſabellg, Jörgenſen, 
Sonderdura, Güter. — Hazard, Jacodſen, Killey Kalt 
ſleine. — Energie, Jenſen, Savannah, Harz. 

len. e (8 89 esc. Words, Do n. Gier 
eer. — Eſſex (S D.) Kerſchaw, e Güter. 

N 17. Juni. Wind: N 


Angekommen: Amalie (SD.) Granzow, Krogſtrand; 


Mario, Mathieſen, Idefford; Pflaſterſtetne. 
e el Boer dd Rh Petterſon, Carls⸗ 


f ’ l . 
. Nichts in Sicht. 


orn, 16. Zunt. — Waſſerſtand: 2 Fuß 2 Zoll. 
9 5 lud: 8. 8 Wetter: bewölkt, kübl. 


tromauf: 
Von Danzig nach Thorn: Köppen Siewert, Stein⸗ 
kohlen. — Thormann, Skewert, Steinkohlen. 
Warſchau: Kapczynski, Meyer, 


Von Danzia nach 
Chamottſteine, Dachpappe. — L. Kapczynski. Meyer, 
Thron, Talg, Dachſchiefer, Asphalt in Stücken 
Von Gertraudenhütte und Spandau nach Thorn: 
Keller, W Hütte, Artillerie⸗Werkſtatt, Tafelglas, 
Artillertematertal. 
Von Przyludien nach Thorn: Appelt Dampf⸗ 
tegelet, Mauerſteine. — Schneider, Dampf- Ziegelei, 
auerfteine. 


Von Danzig nach Wloclawek u. Thorn: Oft, 
Rothenberg, Meyer, Erle u. Co, glafirte Thonröbren, 
cauft. Soda, Dachpappe, Chamotiſteine. 

f Mün Male. Pom 4 Tr., 177 St. h 

rünſpan, 3, Malky, Danz r., h. 
8 Plangons, 914 St Rundtteferg. 694 St. w. Träger, 

501 St. eich. Platt-, 1699 St. eich. Rund⸗ und 

23 St. eich, dopp. Schwellen. 

Klame, Lewinsk loclawek, Danzig, 11 Kahn, 61 200 


inh. eizen. 
Kobe og. Aezen Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 50 420 


Weizen. 

Eisermann, Lewinsk, Wloclawel. Berlin, 1 Kahn, 70 000 
Kilogr. Roggen. 5 

Kawszynski, Modrszetewski, Antoniewo, Thorn, 1 Galler, 
40 Schock Wa 


dfaſchinen. 

Poſiadli, e Antoniewo, Thorn, 1 Galler, 
40 Schock Waldfaſchinen. i 

Lukaszewski, Modrszeiewskt, Zlotterie, Thorn, 1 Kahn, 
40 Schock Waldfaſchinen. 


Schiffsnachrichten. 

Liban, 13. Juni. Das holländiſche Schiff „Catha⸗ 
rina Eltfabetb“ iſt 4 Mellen ſüdlich von hier ges 
firandet und wrack geworden. 

* Gravesend, 14. Zunt. Das von Danzig hier 
angekommene Swinemünder Barkſchiff „Fritz“, Capt. 
Mau, war bei Dungeneß geſtrandet, wurde mit 
Dampfer » Affiftenz zwar flott gemacht und hierher 

eſchleppt, doch iſt das Schiff ſo bedeutend leck, daß es 
bier wird reparirt werden müſſen 

Newport, 16. Zunt. (Tel) Der Hamburger Poſt⸗ 
dampfer „Leſſing“ iſt hier eingetroffen. 

Philadelphia, 12. Yunt. Die vorweglſche Bark 

Mette Margrethe“, von London nach Miramidt, 
it auf der Infel St. Paul, im Gof von St Lawrence 
wrack geworden. Der Capitän, erſte Steuermann und 
4 Matroſen find leider ertrunken, während der zweite 
Steuermann und 4 Mann gerettet wurden. 


Berliner Fondsbörse vom 16. Juni. 


Die Notirungen von allen auswärt gen Börsen weren höher gemeldet 
worden und war im Anschlusse daran auch die Tendenz der hiesigen 
Börse heute eine recht feste; die Conrs-Bewegung war «ine steigende 
und das Geschäft entwickelte sich in einigen Papieren recht lebhaft. 
Am stärksten wurden Oesterreichische Credit-Actien gehandelt, w Iche 
gleicb vom Anfang an 4 Mk. höher notirt wurden und bei lebhafıen 
Umsätzen später noch 0,50 Mk. gewannen. Gıö-sere Beachtung fanden 
heute auch Franzosen., welche 6,5 Mk. höher in ziemlich grossen 
Posten umgesetzt wurden. Die günstige Meinung übertrug sich auch 
auf andere österreichische Bahnen, von denen besonders Dux - Boden- 
bacher und Galizier beliebt waren; erstere stiegen denn auch 8 Pror,, 
während leiztere 1½ Proc. gewannen. Auch Lombarden, Wiener Benk- 
Actien und Uogatische Credit - Acrien erzielten etwas böhere Course 
ohne aber besonders animirt zu sein. Der Markt für auswärtige Renten 


war still, dieselben fanden nur wenig Bearhtung, doch waren Russisch® 
Anleihen fest und behaupteten sich au“ ihrem gestrigen Coursstand, 
während Oesterreichische und Ungar'sche sogar etwas höher Waren- 
Inländische Eisenbahnen blieben im Ganzen vernachlässigt und ohne 
grossa Veränderungen. Die Einnahmen lauten im Ganzen wenig be- 
friedigend; man hatte grössere Mehreinnahmen erwartet. Banken 
waren in gutem Verkehr, am stärksten wurden Disconto - Commandit- 
Antheile zu 1½ Proc. höherer Notis gehandelt, Montanwerthe waren 
still, Laura- und Dortmunder Union etwas besser. Inländische Fonds 
und Prioritäten waren recht fest und beliebt; fremde Prioritäten zwar 
auch fest, aber s:ill. Der Geldmarkt blieb unverändert. Privat-Discont 
3%/a Proc. 


Deutsche Fonda, Thüringer ...» 18525] 9½ 
Deutsche Reichs-Anl, | 4 102 20 | Tlleit-Ansterburg . 21.00 
Consolidirte Anleihe | 4½ 105 60 de. AisPr. , 79.80 3% 
Preuss. Stants-Anleihe] 4 101,0 Welmar-Earn gar. | 51,50) 4% 
Staats-Schuldscheine | 3½ 88.80 | 4 8 Tr. 370 
Ostprenss.Prov.-Oblig.| dla — (T Zinsen v. Staate gar.) Div. 1556. 
Westprenss. Prov.-Obl 4½ | . 140. 0 7 
Landssk- Oentz.-Pröbr 4 100,80 | Gotthardbahn.. ... 26 10 
— Piandb ee * Br fen r.-Rud-Bıba 18 = 

ds. 4 4½ 100.20 ee He 
Tommorsrhe Plant | 3a | 9275 [ de. Nerdwestbakn 27 [7 
8 100 80 [ 46. Lit B.. . 441,50 5 

. d. 4½ 110100 | 4Reishenb.-Pardb.. | 70550; 
Tete Mond u 100,50 Aer „67,5 
Wastpt e Plans 3½ | 9260 da. . 

“u © 4 100 70 Free. Ztantsbalnen 149.99 
0 4. 4 1100,75 as Uniond. . | 45,25 
de L * 44a 102.90 do. West. 160 
Je. da 4 100 80 | güdästerr. Lombard. | — | 
ds. 8, N., N 4½ 102,90 | werschau- Wien 50 
Ze Lantenb ren 4 7 — 5 
oswnseh At 1 re 2 uttäte, 
er 4 101,10] Ausländische ‚Prioritäts 
5 5 Obligationen. 
Ausländische Fonds. Aust Rahn 8 922 
dar, Beidk ne 4 82,27 Kaschau- Oderberg 5 | 83,90 
"Muiarr. Pap.-Ranis 5 88,80 Hr Rud "Bahn. 5 87,10 
20.  Biher-Ruaus 4½ | 67,90 Be Sta * 3 322,00 
u. Weenb- , | 5 7,75 ——— ar 5 89,78 
do. W 8 - as #0. do. Elbothal | 5 —.— 
8 a Yiadästerr.B. Lo 5 re 
Ung. Ost-Pr. I. Ea. 8 | 79,50 | Fsüaösterr. 5% Obl. | 5 [100,28 
ee rd 1 1551 Ban Ungar. Nordostbaks | 5 —— 
4%. de. Aul 1 5 80 20 Pen- en. s 826 
de werd 5 Breont-Rrajewo 5 j 
An ven 12 5 90.E5 1 2 94 
2%. 40. ven 7 | 6 90,85 Turk Kiew 99 5 8 | 9890 
d. de. ven 2 5 92,10 Mosko-Rjäsan va 5 110890 
do, Cant. Oel. % |.) Kosko-Bmolensk 5 | 9525 
40. 8 % An. 1°” 5 94,60 | Eypinak Bolegeye 5 87.40 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 59.80 +hjlsan-Koslow . 5 100 00 
do. III. Orient-Anl. 5 | 60,00 T Wasch sg. eres. 8 
Anus — De And = - 8958 2 ͤ ˙ 
de, Stiegl. 6. Anı 4 
1 = 4 83,60 Bank- und Industrie- Actiea. 
Pol. 1 = Div. 1999 
Amer!k. 6% pr. 1 h 
26. 4 Rid, 5 1101,90 Berger Onmen-Ver. 190.001 Sfr 
Newyork. Bindi-As | 7 [128,00 | Berliner Handelsgenu 16.5 Mr 
da. Gold- 6 12¼½70 J Berl. Produ. Hand. 1107.80 ehr 
ltallenizche Renta 5 98,10 | Brei Bank ie“ 100 80 8 
ee 8 ra Be Thank 1. Bauıen — 
ir 0. * » 
nnen e 2 8.00 Danziger Privasdınk [109.70 2 
5 „ „ . 17.70 [ Darsast. op.» 5 
22 — — 3 Douuche wer . g 40 ‚gi 
ypo — iefe, Deutsche Bunk . 1 
— . on [ Deutsch. Eg. u. W. . 186,78 12 
1 ee s 10500 [Deutsche Reiche En 150.00 5 
III. V., VI. Em & [100.80 | Doussche Hypera-B. 9 % 

ER 4½ 100 80 Dissont-Command.ı 222,25 * 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. 5 110.50 | Sothaer@runder.-Bk. su = 
Pr.Ctr-B.-Cred, db.) 4 101.40 | Hamb. Gemmer, . 10,80 zu. 

do. unk. v. 1871 5 [114,50 | Hannöversche Bank 196.75 4 
do. do. v. 1876 5, 10,0 | Kzulgrb. Ver-, 104,50 8 
Pr. Hrp--Actien-Bk.. 4½ 707,25 Lr 116,0 5% 
o. do. 0 agöeb. ee 100. 

do. — 5 nn Meininger Croditbank — — 
Stett. Nat.-Hypoth. | 5 101,50 Norden am. ” 117 
de. do. ar 10800 ] Nen. Hyp.-Aer- Bk. | 61,75 
Poln. landschattl,. .. | 5 64,60 1 en 
Russ. Bod.-Cred.-Pid. | 5 | 84,75 Pesesd. Beden-C reel 108,78 2 
Russ, Central- do. 5 9,10 [Pr. Centr.-Bod.-Cred. — = 8 
fi f nkver. * 

Lotterie-Anleihen. 1 "1050| 6 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 136,80 [ Zddd. Bod.-Ored.-Bh. 144, 20 E, 
Bayer. e agree 4 — ER 

. Pr.-Anl.. — 1 & 
Seck. Prämien- Ffdbr. | 5 1122.00 | Astien der u? 1 
Hamburg. 50 rtl. Loose | 3 190,40 Leipa- ehe 30,60 
Köln-MInd. Pr.-8, . ½ 181,50 | Bauverein augen. . 65,80 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 187.40 | Deutsche Bur-. 5.50 
Oostr. Loose 1854 | 4 [116,00 | do Aaiebe- Cob... - 
do. Ored.L. v. 1858| — 384,00 | de. Bell | 84.00 6 
do. Loose v. 1860 | 5 28,30 A. B. Om 88 209.50 
do. Loose v. 1864 — 330,00 | Gr. Berl. Pferde Ak | 73.90 
Oldenburger Loose . | 8 159.10 Berl Pappen-Ennn * 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8½ 158,10 Wöblert, Maschine En 
RaabGraz. 100T.-Loose| 4 | 97,20 | Wilhelmshätte > B., 40 . i 
Russ. Präm.-Anl. 1874 5 145,90 Obersehl. N „. 
do. a von 18£6 | 5 un — ͤ—— 5 
gar. Loose. 60 ET Fe . 
7 8 * 1 7 I Pr” in, 
W senbahn - Stamm- und En Berg- u. Hutten-Geg h, = EN 
Stamm- Prioritäts-Actien F | 
©. Div. 1880 | Dort. Unten Dance 108.4. 5 
Aneron-Mawiriun 9,90 Könige-®. 872 24.90 — — N 
Bepriseh-Märktann: 116.90 517, J Brollborg, Zi. 858, 
Beriin-Anhalt. | 6 do. Br.-Prr «» 8.4 92 
Borlin-Dreadesn 21 20 Vietorta-Hütte - » 8.5 
aeg gr 25,30 - 16 Juni 
. 8t.-Pr. . 87,75 3% R . 16. Jum!. 
Borlin-Hamhurz . 276,50 14½ Wechsel Oours v 8 168.80 
Beriin-Poted.-Haudar 4 Alters. 2 3 168 85 
Zorlin-Stetti n. 19,10 4/ an. 6 ½%2448 
Brosian-Sahw.- "hr 108,10 4¼ endes 8 20.38 
Köin-Minden . 152.25 6 de. u: 4 81418 
KAalle-Zerau- VH 24,25 rare 5 — 30% 91,10 
de. Bg.- Fr. 100 70 Brüssel . +» «+ ik 8% 8085 
Mirkisah-Posan . 31,30 are 4 174.88 
88 e 2 10 4 12855 
Wagdsvurg-Maiheıs 152.50 6 an. „„, Weh. 8 1907,16 
ER 90,2 3a Peierbuug s Ken.“ 6 508 95 
Malne-Ladwigsa a 1 7 30 4 en . g. 8 1807,10 
enbg-MlawkaSt-P| 99,00 5 a — 
NMordkannem ri 2,30 —. 
da -F. 97,10 Sorten. 
er . N 
un, 470, % 10% I Bo 20,40 
Ostprouse. Zäd bas 5 ve na 0 
Be 8t.-Pr. . 325 210 20-Franas-Bi. ti. 16 245 
Boshte Oderaferbak, 180 740% * ee per 500 Gr. 108 
20. 81. Pr 183 7% 2 a 2 427 
Wein — 164,20 6105 —— 1 81.15 
Ba er 70 50 . Banks. 17225 
‚Stargard-Pone 108 26 4% [gestehe 9 207 
Meteorologische Depesche vom 16. Juni. 
8 Uhr Morgens. 
Barometer. Wind, Wetter, Temp. C. B. 
Mullaghmots . . 755 80 4 bedeckt 13 
3 762 080 4 bedeakı 5. 
ristiansun: 764 W 4 Nebel 10 
Kopenhagen 164 | NO 2 Nebel 9 
Stockholm. 766 NO 2 wolkenlos 18 
Haparanda 7187 8 2 wolkenlos 10 | 
e b, , 1 | da | 18 | 
vn 75 
De 2 7 way: 759 |83W 3 Regen 16 . 
Helder 260 | ONO 1 ;|,Balb.bed. 1 128 
Sylt 0 764 80 1 wolkig 18 
amb 768 ONO 1 bald ded. 15 
Swinemünde 64 [N 1 heiter 1219 
Neufahr wasser 762 NW 3 bedeckt 9 
eme 758 N 2 bedeckt 11 

„ „0 762 N 1 halb bed. 15 
Münster 76% NO 2 wolkenlos 14 
Karlsruhe + 762 |Sw 8 beiter 18 
Wiesbaden B 763 | NW 1 wolkig 16 | % 
München „ „ 1764. |BW 3 halb bed. 16 
Leipzig » .. 262 0 1 heiter 14 
Borlin . 768 ONO 1 eiter 14 
Wien 5 26380 1 wolkenlos 14 
Breslau 13 NNW 1 wolkenlos 13 
De d’Aix 762 [NY 8 bedenkt 17 
Nissa 763 | ill — wolkig 19 
Priest: t. 764 [still — wolkenlos 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 17. Juni, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. 


— 


159.6 |nw 1 1233 
Der Barometer ist wenig verändert. Depression ar 1 — 

und Westenglaad. Auf dem Canal frisrher Süd, auf N rd. Wetter 

Nordsae leichter Ost auf der Ostsee meist schwacher Nor 

meist beiter, trocken und wärmer. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 Stand 
2 = ade 5 Wind und Wetter. 
5 | 3 | Millimetern. 
Far 160,9 14,0 N., frisch, bedeckt. 
Br 5 761,0 11,0 N, mässig, heiter. 
12 761,9 13,9 N., mässig, heiter, 


nennen rm 


Altſchottländer Synagoge. 
Sonnabend, den 18. Juni cr., 
Vormittags 10 Uhr Predigt. 


Hen Mittags 3 Uhr wurde meine 
liebe Frau Auguſte, geborene 
Siemund, von einer geſunden Tochter 
glücklich entbunden. 8478 
Peſtlin, den 15. Juni 1881. 

R. Grunau. 


Um Irrungen 


zu vermeiden erlaube mir darauf auf 

merkſam zu machen, daß mir vom Verein 

der Gaſtwirthe die Führung d. hieſigen 
Stellen⸗Vermittlungs⸗ 


Bureau 


proviſoriſch übertragen iſt und halte mich 
den Herren Prinzipälen bei eintretenden 
Vacanzen hierdurch empfohlen. (8536 


. W. Sauer, 


KERZE 
Bekanntmachung. 

Um ſchleunige Angabe des gegen⸗ 

wärtigen Aufenthaltsort 's des als Zeuge 

zu vernehmenden Handelsmannes Moritz 

Roſenthal, früher hier Langgarten 11, 

ſpäter angeblich in Poſen 1 
S ; 


wird erſucht 5 (8486 
Danzig, den 15. Juni 1831.14 N 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


Londoner Phönix. 
Feuer⸗Aſſecuranz⸗ 
Societät, 


gegründet 1782. 

Anträge zur Verſicherung gegen 
Jeuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien 
und Waaren werden entgegengenommen 
und ertheilt bereitwilligſt Auskunft 


E. Rodenacker, 
4388) Hundegaſſe 12. 


Gründlich. Unterricht 


in der doppelt. Buchfiſhr. u. kaufmänn. 
Rechnen ertheilt E. Klitzkowski, Bü⸗ 
cherreviſor, Poggenpfuhl 2 II. 


Hannoverſche Pferde Lotterie, 
Ziehung 4. Juli, Looſe a . 3. 
Roofe zur Baden - Baden - Lotterie 

2. Kl. a M.4. Erneuerungslooſe a .2. 
Voll⸗Looſe für alle 5 Klaſſen a K. 10. 
Looſe zur Gothaer Silber⸗ Lotterie 
a K 1, bei Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Gothaer 
Cervelatwürſte 


CLLOSHEIM. FRANHH un T A. U. 


Dien Patent- und Muſterſchutz⸗Ausſtellung im Hauptpalaſt, die erſte i 
und Beſte auf dem Gebiete der Erfindungen — Mud 
der europäiſchen Kur⸗ und Bade⸗Einrichtungen, 
werke und Lokal⸗Indnſtrie vollenden das großartige 
Der Ausſtellungsplatz, 70 

Anlagen zum angenehmſten Anfenthaltsort umgeſchaffen. 
m Ausſtellungspalaſt, 18 000 qm. groß, Correſpondenz⸗ 
Verkehrs burean, Verbindung mit der Stadt durch Trambahn und Omnihu 


Geſammtbild. 


Täglich Nachmittags und Abends Coneerte der 
Berliner Concerthaus. 


Hch. Keller in Frankfurt a. M. Alleinige Annoncen⸗Annahme 


Vorläufige Anzeige. 


Circus Eduard Wulfl. 


Einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend die ergebene 
Anzeige, daß ich Anfangs Juli mit meiner Künſtler⸗Geſellſchaft hier ein⸗ 
fen und einen Cyclus von Vorſtellungen in dem hierzu eigens 118 

0 


markt erbauten Circus geben werde. 
d. Wulff, 


Hochachtungsvoll 
Director. 


Dampfpbootfahrt 


von Neufahrwaſſer nach der Rhede u. zurück. 


Der Dampfer „Nix“ wird bei ruhiger See und günſtiger Witterung 


Sonntag, den 19. Juni, 

nach den auf der Rhede liegenden wee fahren, von welchen eins, falls 
Erlaubniß ertheilt wird, beſtiegen werden ſoll. Abfahrt von Neufahrwaſſer 
(Schleuſe) 1 Uhr Nachmittags, Rückkehr von den Kriegsſchiffen um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags. Billets werden nur in beſtimmter Anzahl ausgegeben und ſind in der 
Billetbude in Neufahrwaſſer zu haben. (8530 

Fahrpreis für Erwachſene hin und zurück 50 3, für Kinder unter zwölf 
Nil hin und zurück 25 J, für die einzelne Fahrt 25 J und 15 J. Obne 

illet darf Niemand den Dampfer beſteigen. 


anerkannt beſtes Fabrikat, 

5 Amerikaniſ es 
Rinderpöckelfleiſch, 
Rinderzunge, 

„ Eugliſche 
Frühſtüds⸗Paſteten, 
\ zu 1 Mk. 25 Pf. 
Apetit-Sild 
in ½ u. Ya Doſen 1,60 dl. u. 1A, 
Sardines a !’huile 
von n Se in 
5 Norwegiſche 
Delica eß⸗Auchobis 
owie 
Rebhuhn, Schnepfen⸗ 
und Faſanen⸗Paſteten 
| Mark 
empfiehlt 
J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 
Dampf- Caffee 
ſenn ee Aund 1.80 4 
empfiehlt 2 eil (851 
Carl Köhn, seat: 29. 
Fente gene 
atjes⸗Heringe 
Matj ee 1292 
Carl Köhn, 
Ciſch⸗ und Kochhutter 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


F. Sontowski, „Weichſel“, Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und 
5 Seebad⸗Actien⸗Gefellſchaft. 
Kaffee's Alexander Gibsone. 


bon 70 3 per Pfd. an, ſowie ſämmt⸗ 
lb F. 8 empfiehlt billigſt 


E. F. Sontowski. 


Marquiſen und Zelte, 


complet fertig inel. Anmachen, 


—!.!... SER liefern in beſter Ausführung zu den billi ſten Preiſen. 
Margarin Butter | Dlarquiſen und Zelt: Leinwand 


in ſämmtlichen Breiten und Qualitäten in gröſſter Auswahl empfehlen 


R. Deutschendorf & 
12. Milchkannengaſſe 12. 
ne Gräger Bier 25 Flaschen EWE, 


E. F. Sontowski. 


Blih- 


ableiter 


Erlanger Exportbier 15 do. 3 = 
mit Böhmiſches Tafelbier 20 do. 3 
e empfiehlt Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
| Holz-Aucti 
ite. OIZ- Auction 
Beſte billigſte 


und einfachſte 
Conſtruction 
fertigt unter 


Weisshöfer Aussendeich. 


Montag, den 20. Juni 1881, Vormittags 10 Uhr, werde ich 


vollſter am angeführten Orte auf dem Holzfelde des Herrn E. Brandt an den Meiſt⸗ 
Garantie für bietenden verſteigern: (8311 

Leitungs⸗ eirca 20000 Fuß 1“ ficht. trockene Dielen, 

fähigkeit, „ 30 000 Fuß 1½“ ficht. trock. Fußbod. Dielen, in ver⸗ 
H. Spindler „ 5000 Fuß 2 ficht. trock. Bohlen, ſchiedenen 
Danzig Hinterg. „ 5000 Tuß 4“ ficht. trockene Bohlen, Längen. 


„ 3000 Fuß 3 ficht. trock. Schaalbohlen, 
„ 30 Schock 2“ und 3“ ficht. Sleeverbohlen u. Schaalen, 
„ ͤ 600 Stück ſichtene Balken und Mauerlatten, %“ und 


Proſpecte und 
eugniſſe werd. 
gratis u. franco 


u ugeſandt. darüber, 
(9 „ 300 Stück ficht. Mauerlatten % bis 9, 
m Echt perſiſches „ 200 Stück id Balken und Manerlatten von 88“ 
Jnſektenpulver, und darüber, 


garantirt wirkſam, 


Mottenpulver, 
Schwabenpulver, 
anzenäther 


im ſtärkſter Qualität empfiehlt 
Albert Neumann. 


1 Partie ſichtene Brackſleeper und Schwellen 

20 Faden Brennholz, 

2 Prähme, 2 Ste, Msettfpneibereifen, Ziehſägen und ein 
abn. 


o 
mir bekannten Käu wü ich ei imonatlichen Credit, 
„ fern gewähre ich einen zweimonatliche 
Joh. Jao. Wagner Sohn, 


vereidigter Gericht3-Tayator und Auctionator. 
ureau: Hundegaſſe 111. 


Den 
Unbekannte 


Allgemeine dentsche Patent- und?Mnsterschutz-Ausstellung 


ne 8 a = Verbindung mit ; 
Ausſtellungen für Balneologie, Gartenbau, Kunft und Lokal-Induſtrie 
Frankfurt a. M. 1881 | 
Geöffnet vom 10. Mai bis Ende September 1881. 


. hrer Art in 
Die internationale balneologiſche 
die reichhaltig beſchickte deutſche Gartenbau⸗Ausſtellung, 


Morgen, unmittelbar am Palmengarten in der ſchönſten Gegend von Frankfurt gelegen, iſt durch reizende Garten⸗ 
und Leſezimmer mit 200 Zeitſchriften. Im Eingangsportal Poſt, Telegraphie und 
8. 


Eine erſte Reſtauration, eine altdeutſche Weinſtube Bierhallen renommirter Brauereien, Conditoreien, Kaffee's, Aepfelweinhalle ꝛc. eleetriſche Eiſen⸗ 
bahn, Ausſichtsthurm mit electriſchem Aufzug, natürliche Eisbahn, Rieſenfernrohr. EN 8 art 
erühmten Capelle des Königlichen und Hofmuſikdirectors Bilſe vom 


Ausſtellungs⸗Zeitung erſcheint zweimal wöchentlich, Auflage 5000, 2 ; 

i 0 aaſenſtein & Vogler. Reich illuſtrirter Katalog von dauerndem Werth. 
Eintrittspreis von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 

Familienkarten für die ganze Dauer der Ausſtellung 30 Mk. 


Bezirks ⸗ Bureau Danzig. 
Deutſcher Kellner⸗Bund. 


2. 
Pianoforte 
ſtimmt und reparirt = (8502 
Mentzel, Inſtrumentenmacher. 
Häkergaſſe 14 


60 Mutterſchafe 


ſind abzugeben in Gr. Malſau bei 
Dirſchau. (8485 
in n.3 Plammo, edl. Ton, verſetz. fof. 
z. verk. Näh. Fraueng. 29, 2 Tr. 
Eschen-i 
und Rüstern-Holz 
in 2, 3: und 4-zölligen Bohlen zu 
kaufen geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter No. 8501 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung erbeten. 


Gold und Silber 


kauft G. Seeger, welier, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 3 


6000 K. werden zur 2. Stelle auf ein 
ländliches Grundſtück geſucht. 
e Adreſſen von Selbſtleihern unt 8460 
in der Expedition dieſer Zeitung erbet. 
1. Stelle, auf 2 
44,000 Mk. im Mittelpunkte 
der Stadt belegene maſſive Grundſtücke 
eingetragen, ſollen zu 5 % auf dauernde 
Sade cedirt werden. Verſicherung der 
ebäube ſowie gerichtliche Tare 90,600, 
Das Nähere unter Adreſſe 8517 im 
der Exped. dieſer Zeitung. 
Stiftungs⸗Capitalien eventl. von Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften werden bevorzugt. 


Ein Tehrlin 
mit genügender Bildung — 
in einem hieſigen älteren Commiſſions⸗ 
und Agentur⸗Geſchäft Stellung. 
Adreſſen unter 8535 in der Exped⸗ 
biefer Zeitung erbeten. 


- 
Hausdiener 
für Hotels werd. gel. durch K. Martens. 


Junge Comtolriſten 


finden zum 1. Juli reſp. 1. October cr. 
in einer gebildeten Familie Penſion. 

Offerten unter 8359 womöglich mit 
Preisangabe in der Expd. d. 310 erb. 


Deutſchland, 


veranſchaulicht, zum Theil im Betrieb, das Neueſte 
Ausſtellung in ei i 


einem beſonderen Gebäude, bietet eine Darſtellung 
ſowie Ausſtellungen für Frankfurter Kunſt⸗ 


Beſtellungen bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten, in Commiſſion bei 
rt 


1 Mark pro Perſon. 
Der Ausſtellungs⸗Vorſtand. 


Es oeprufte Lehrerin w. während d. 
Sommermonate i. Zoppot od. Danzig 
noch einige Privat- od. Nachbilfeftd. zu 
ertheilen. Näh. Heil. Geiſtg. 74, 2 Tr. 


ine anſtändige mit ſehr guten Zeug⸗ 
E i ae Rrantenpflegerit 
bittet um eine Stelle, wenn auf 
dem Lande. Adreſſen unter 8500 in der 


8 


Vergnügungs fahrt nach Vutzig 
i (nicht nach Hela wie bereits annoncirt.) 
Bei günſtiger Witterung macht das Dampfſchiff „Putzig am Sonntag, 
den 19. Juni folgende Fahrten: 
vom eg nach it * 
von hi u * . 
Das Paſſagiergeld PR 5 


Expedition dieſer Zeitung Sa 
i i. ädch., we d. n . a 
gr in d. Wirthſch. Beſch weiß, 


f. die erwachſene f. Kinder unter ö 0 
Perſon 12 Jahren.] wünſcht von fof. womögl. zur Stütze bet 
für die Fahrt von Danzig nach Putzig u. zurück M. 150 0,75 Hausfr. entſ pr. Stell. Zu erfragen — 
von Neufahrwaſſer (Sieben Provinzen) u. zurück „ 1,25 „ 0,60 er Expd. d. Zeit. [852 
von Danzig nach Putzig oder umgekehrt.. „ 1,00 „ 0,50 
von Neufahrwaſſer nach Putzig oder umgekehrt. „ 30 


Eine Wohnung, 
befteh. aus 6 Zimmern u. ſämmtl. 
Zubehör, iſt Brodbänkengaſſe 40 
per October zu vermiethen. Näh 
daſelbſt 1 Treppe v. 11—1 Uhr. 
Ein möblirtes Zimmer, auf Wunſch 
mit Bett und Penſion zu vermiethen. 
3. Damm No. 9, 4 Tr. 7837 


Brodbänkengaſſe 14 


iſt die 2. Etage, beſteh. aus 6 Zimmern, 
Badeſtube und allem Zubehör zum 
October d. J oder früher zu vermiethen 
und in den Stunden von 11 bis 2 Uhr 
zu beſehen. Näheres daſelbſt, 1. Etage 
Eren Damm 20 iſt ein freundliches, 
hübſch möbl. Zimmer mit Cabinet, 
3 Treppen hoch, zum 1. Jul. an anft. 
Herren oder Damen zu vermiethen. 


En: u. Fecht⸗Herein. 
Feier des Stiftungsfeſtes am Sonn⸗ 
tag, den 19. d. M., in Drei⸗Schweins⸗ 
köpfen. Preisturnen, Spiele. 
Abmarſch Nachmittags 2 Uhr vom 
Wallplatz am Leegethor. Um zahlreiche 
Betheiligung der Turnfreunde und An⸗ 
gehörigen wird gebeten. (8509 
Der Vorſtand. 


Allgem. Bildungsverein. 


Sonntag, den 19. Juni: Erſtes 
Vereins⸗Sommerfeſt im Garten der 
Aktien⸗Bierbrauerei für Mitglieder und 
deren Gäſte. Programm ſehr reich⸗ 
baltig. Entree 30 3, Kinder frei. Im 
Vorverkauf bis Sonntag Mittag 12 Uhr 
4 Billets 14 bei Herrn Moritz, Melzer ⸗ 
gaſſe 14 und Herrn Warnath, Heilige 
Geiſtgaſſe 40. (8496 

Der Vorſtand. 


0,75 „ 9,30 
Billete für die Fahrten von Danzig find in der Billetbude am Johannis⸗ 
thore zu haben. Beim Beſteigen des Dampfers it das Billet zur Kupirung 
vorzulegen. Auf den Zwiſchenſtationen und in Putzig ſind Billete auf dem Dampfer 
zu löſen. Behufs Controle iſt das Billet bis zur Beendigung der Fahrt 
aufzubewahren. (8499 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt 
Seebad-Actien-Gesellschaft. 
m 


E erenz. 


Bu Tricotagen für herren ER 
olle empfiehlt 


in Maco, Vigogne und IR (6587 


J. Schwaan, 1. Damm 8. 


Niederlage von May’s Stoffkragen. BU 


Landſchinken, 
Matjes ⸗Heringe, Gypsrohr 
wird zu kaufen geſucht Adreſſen 


Anchovis, Neunangen, 
Sardellen, Sardinen, grob: 

mit Probe u. Preisangabe werden 
entgegengenommen Steindamm 24. 


körnigen Perl⸗Caviar 
G. Schneider. 


empfie hlt f 

E. F. Sontowski, 
Kirſchen 
in Quantitäten v. mindeſt. 5 Litern ver⸗ 


Hausthor Nr. 5. 
„ fenden bei Gebrüder Lehmann in 
S. Reich, | Eis:Sdhränken 
mpfwaaren 
Luuumpf Ein großer 
im Preiſe herabgeſetzt und empfehle 
nebſt drei antiquen 


Futterhafer, 
e eee Werder bei Potsdam. Am Bahnhof. 
Hundegaſſe No. 119. n gros 4 
jeder Art ug i 
ſolche als außerordentlich bill antiquer Kleider⸗ 
blauen Vaſen ſteht 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
udel, 2. Damm 11. 


Etabliſſement zu den 1 2 
Dreifhweinsköpfen, 


Die neue Brücke iſt jetzt 
fahrbar. 8497 
A. Hannemann. 


Kocherbſen, Futtererbſen, 
uch en 1 
halte am Lager und gebe billigſt ab. Größtes Lager von 
Schirme, Wüſche, . La 
für Damen, Herren und Kinder habe 
illig. 
Schrank 


Louis Willdorff, 


nur Ziegengaſſe 5. 
Kinderverſorgungs⸗ 
Verſicherungen. Ver⸗ 


Um... a 
Con questo tempo — 
privo dell unico amato oggetto sento 
gelarmi il sangue, tremarmi il cor! — 


erungen auf Leib⸗ „ umzugs halber u — dor @' 
2 5 r m ganguafie 5 zum Den Herren Offizieren 


Verkauf. 


Inhaber von 


Kartoffel⸗Stärke 
belieben ihre Offerten an Rudolf Moſſe, 
Breslau, unter O0. 407 einzuſenden 


3 eigenbäume in hene Frucht u. 
lüthe ſind weg. Mangel an Raum 
preisw. z. verk. Breitgaſſe 22, parterre. 


empfehlen wir die „Veritas“ Berliner 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft jur Ber 
ſicherungsnahme der Reit: und Chaiſen 
pferde gegen Tod und Dienftunbraud‘ 
keit bei billigſten Prämien. Anträge 
0 2 aut u —— 
ral⸗Agenten für un tpreit 

deilige Geiſtgaſſe 112. (8521 


Kapitalien in einem beliebigen Lebens: 
alter zahlbar, die ſämmtlich mittelſt einer 
einmaligen oder mehrerer fortlaufenden 
Ratenzahlungen eingegangen werden 
können, ſchließen unter den günſtigſten 
Bedingungen (8534 


Knoch & Co, Danzig, 


eiligegeiſtgaſſe 56. 
General⸗ wen der Allgemeinen Renten: 
nftalt zu Stuttgart. 


Druck u. Verlag von A. W. Rafeman® 
in Danzig. | 


